
NNummer 1133 DDonnersttag, 2299. MMäärz 2200118842. Jahrgang CMYK +

(dav) Das Regierungspräsidium Stuttgart
hat jüngst die Gesetzmäßigkeit der
Haushaltssatzung der Stadt Waiblingen für
das Jahr 2018 bestätigt – der Gemeinderat
hatte die Satzung am 14. Dezember 2017
mehrheitlich beschlossen. Der Haushalt der
Stadt Waiblingen kann nun vollzogen
werden. Genehmigt ist auch der auf 3,6
Millionen Euro festgesetzte Gesamtbetrag
der vorgesehenen Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sowie der auf 2,9 Millionen
Euro geplante Gesamtbetrag von
Verpflichtungsermächtigungen.

Die Aufsichtsbehörde lobt, dass die Stadt ihren
Schuldenstand während der Finanzkrise von
33 Millionen Euro auf 7,4 Millionen Euro zu-
rückfahren konnte: durch die Rekordergebnis-
se bei den Gewerbesteuereinnahmen, die die
Stadt in eine günstige Ausgangslage vesetzt
hatten, sei es möglich gewesen, auf Kreditauf-
nahmen zur Finanzierung von Investitionen
zu verzichten und Sondertilgungen vorzuneh-
men. Es bestehe aber die Gefahr, dass sich die
Verschuldung in den folgenden Jahren auf ge-
schätzte 31,5 Millionen Euro verschlechtern
könnte, nachdem zahlreiche Investitionen in
der Finanzplanung schon angekündigt sind.

Der Gesamtergebnishaushalt weise, so stellt
das Regierungspräsidium fest, laut den Plan-
zahlen für 2018 ein rekordverdächtiges Volu-
men in Höhe von 179,3 Millionen Euro aus –
höhere Steuereinnahmen auf der Ertragsseite
trotz gleichbleibender Gewerbesteuereinnah-
men sind die Ursache sowie höhere Umlagebe-
lastungen durch den Finanzausgleich und ge-
stiegene Personal-, Sach- und Dienstleistungs-
kosten auf der Aufwandsseite. Der Saldo für
das Haushaltsjahr 2018 wird plangemäß nega-
tiv ausfallen und zwar in Höhe von 9,8 Millio-
nen Euro inklusive Abschreibungen – ein ne-
gativer Trend, der sich allerdings in den fol-
genden Jahren mit Minusergebnissen in Höhe
von 5,7 Millionen Euro, 5,3 Millionen Euro und
6,5 Millionen Euro abschwächen wird.

Das Investitionsprogramm im Finanzhaus-
halt mit einem Volumen von 23,8 Millionen
Euro enthält allein Bauausgaben von 17,7 Mil-
lionen Euro. Die sind vor allem für die Berei-
che Kleinkindbetreuung, Bildung und den
Ausbau der Infrastruktur gedacht. Finanziert
werden soll dies außer über Zuweisungen und
Eigenmittel auch über Veräußerungen von
Sachvermögen und liquide Mittel in Höhe von
8 Millionen Euro eingesetzt werden können.
Dennoch werden Kredite benötigt: voraus-
sichtlich 3,6 Millionen Euro, wenn tatsächlich
alle Pläne realisiert werden können.

Der Haushaltsausgleich, gesetzlich vorge-
schrieben, kann, so bemerkt die Aufsichtsbe-
hörde, für dieses Jahr und auch die folgenden
Jahre nachgewiesen werden. Nach der frühe-
ren kameralistischen Betrachtungsweise wird
in diesem Jahr eine negative Netto-Investiti-
onsrate in Höhe von 1,3 Millionen Euro ausge-
wiesen, Ersatzdeckungsmittel stehen jedoch in
ausreichendem Umfang zur Verfügung, „so
dass der Haushaltsausgleich problemlos be-
wältigt werden kann“. Danach, so konstatiert
das Regierungspräsidium weiter, seien positi-
ve Netto-Investitionsraten zu erwarten. Nach
dem Haushaltsjahr 2020 sei der Haushaltsaus-
gleich nach den Regeln des „Neuen Kommu-
nalen Haushalts- und Rechnungswesens“ zu
bewältigen – was die Stadt Waiblingen freilich
schon für das Jahr 2015 geschafft hat.

Ausgaben senken, Einnahmen erhöhen
Der Ergebnishaushalt sei in starkem Maß

von den nicht beeinflussbaren Steuereinnah-
men, insbesondere den Gewerbesteuereinah-
men, abhängig und die Stadt, selbst bei ausge-
sprochen guten gesamtwirtschaftlichen Rah-
menbedingungen, nicht in der Lage, den Ge-
samtergebnishaushalt auszugleichen, bemän-
gelt die Behörde. Die umfangreiche Aufgaben-
palette, das breit gefächerte Leistungsspek-
trum und die relativ hohen Standards der
Stadt könnten nur dann finanziert werden,
wenn regelmäßig weit überdurchschnittliche
Gewerbesteuereinnahmen flössen.

Um freilich auch ohne solche Rekordergeb-
nisse eine ausgewogene Balance zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben zu erzielen, seien so-
wohl weitere Sparanstrengungen notwendig
und wichtig – das Regierungspräsidium
spricht von „fortlaufender Ausgabenkritik
und strikter Ausgabendisziplin“ – als auch
eine angemessene Einnahmenausschöpfung.
Diese wiederum sei durch ein permanentes
Überprüfen der Gebühren und Beiträge in al-
len Bereichen zu erreichen. „Dabei darf auch
eine Erhöhung der Realsteuerhebesätze nicht
außer Acht gelassen werden“, mahnt das RP –
wobei nicht verkannt werde, dass die Jahreser-
gebnisse deutlich besser ausgefallen seien als
vorausgesagt. Um einen nachhaltig stabilen
Haushalt sicherzustellen, sollte das Bestreben
schon in finanzwirtschaftlich guten Zeiten da-
rauf ausgerichtet sein, die Haushaltsstruktur
kontinuierlich so zu verbessern, dass Schwan-
kungen beim Steueraufkommen durch eine
Abkühlung der Konjunktur kompensiert wer-
den können, ohne dass der Ergebnishaushalt
in eine deutliche Schieflage gerät.

Regierungspräsidium Stuttgartg g p g

Haushalt 2018
genehmigt

Groß war die Freude bei den Seniorinnen und Senioren, als Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Dienstag, 20., und Mittwoch, 21. März 2018, bei der wegen des Brands im Bürgerzentrum verscho-
benen Feiern mit kunterbunten Ostereiern die Teilnehmer überraschte. Fotos: Redmann

Die Schüler der Staufer-Realschule gestalteten das Programm der beiden Frühjahrsfeiern, zu de-
nen die Stadt Waiblingen die älteren Bürgerinnen und Bürger in den Ghibellinensaal, die „gute
Stube der Stadt“, eingeladen hatte.

eins sicher: das Frühjahr komme. Es werde
schon spürbar heller, es sei länger Tag, die Na-
tur erwache. Das gebe den Menschen Kraft
und Energie. Er dankte den Schülern und Leh-
rern, die den Nachmittag unterhaltsam gestal-
teten. Dies sei ein schönes Zeichen des guten
Zusammenlebens der Generationen, das Lob
und Anerkennung verdiene.

Der Oberbürgermeister betonte, dass die Se-
niorennachmittage in Kernstadt und Ortschaf-
ten ein schöner Brauch seien, der gern gepflegt
werde. Sie würden überall ganz unterschied-
lich gestaltet, dabei werde ihm immer wieder
aufs Neue die bunte Vielfalt der Stadt bewusst.
Das sei ein hohes Gut und ein großes Stück Le-
bensqualität. Überall stehe bei den Feiern im
Vordergrund: Gemeinsamkeit, Miteinander,
Nähe, Gespräch und Austausch, kurzum: Be-
gegnung mit anderen Menschen zu erleben.

der Schüler mit Versen und Gedicht ergänzten;
auch die Gäste waren gefragt: unter dem Mot-
to „Singen macht Spaß“ konnten sie sich ein-
bringen.

Die gute Stube am Rand der Talaue war für
die Gäste österlich geschmückt, Tische und
Bühne waren mit leuchtenden Frühjahrsblu-
men bestückt worden und auf den Tellern la-
gen Gebäckstücke in Form von Häschen als
Vorboten auf die nahenden Osterfeiertage. Die
bunten Ostereier, die der Oberbügermeister in
der Pause an jeden einzelen Besucher verteilte,
waren das i-Tüpfele in der frühlingshaften Far-
benvielfalt. Dass das Frühjahr auch eine sehr
schöne Jahreszeit sei, die sich für das gesellige
Miteinandner eigne, sagte Hesky in seinem
Grußwort. Jeder freue sich, sich wieder im
Freien mit Bekannten und Freunden zu treffen;
man könne es schon spüren, dass die Sonne an
Kraft gewinne. Denn trotz allen Schnees sei

Was ihnen im zurückliegenden Jahr wegen des
Brands entgangen war, konnten und können
die älteren Waiblinger im Jahr 2018 ausnahms-
weise gleich zweimal erleben: einmal im Früh-
jahr – dahin waren die Seniorenweihnachtsfei-
ern verschoben worden – und einmal im Ad-
vent, wenn wieder zur regulären Weihnachts-
feier an zwei Nachmittagen eingeladen wird.
Bei der nachgeholten Feier standen die älteren
Menschen im Mittelpunkt; der Oberbürger-
meister hatte sich Zeit genommen ebenso wie
Vertreter der Kirchen, Dekan Timmo Hertneck
und Pfarrer Franz Klappenecker, und die
Schüler der Staufer-Realschule, die extra für
sie ein Programm einstudiert hatten. Mode-
riert wurden die Frühjahrsfeiern vom Stadtse-
niorenrat, dem Ersten Vorsitzenden Hartmut
Lehmann und seiner Stellvertreterin Heide
Hofmann. Sie bildeten das Duett, das locker
durchs Programm führte und die Aufführung

(red) Froh, wieder einmal herausgekommen
zu sein, ist sie gewesen, die ältere Dame, die
nach der Seniorenfeier im Bürgerzentrum
auf den Shuttleservice wartete, der sie nach
Hause brachte. Sie hatte sich gefreut,
Bekannte zu treffen und ein wenig
Abwechslung zu haben. Wegen des Brands
im Bürgerzentrum vor etwas mehr als einem
Jahr hatten die Seniorenweihnachtsfeiern
ausfallen müssen. Deshalb lud die Stadt
Waiblingen am Dienstag, 20., und Mitt-
woch, 21. März 2018, Waiblinger, die älter
als 77 Jahre waren, zu Frühjahrsfeiern ein.
Viele sind der Einladung gefolgt: sie alle
kamen gern und zahlreich. Sie genossen es,
dass ihnen eine so schöne Feier geboten
wurde; dass sich so viele Menschen um sie
bemühten und ihnen Freude bereiteten.

Verschobene Senioren-Weihnachtsfeiern als Frühjahrsfeiern der Senioren im Bürgerzentrumj g

Geselliges Miteinander im „neuen“ Ghibellinensaal – Frohe Ostern!

Dr. Jürgen Wurmthaler, Leitender Direktor für
Wirtschaft und Infrastruktur beim Verband Re-
gion Stuttgart (rechts), ist ebenfalls nach Waib-
lingen gekomen; links Thorsten Englert, Ge-
schäftsführer der Remstal Gartenschau 2019
GmbH.

Oberbürgermeister Andreas Hesky hat am Don-
nerstag, 22. März 2018, den neu gestalteten
Wohnmobil-Stellplatz am Hallenbald für die
Benutzung freigegeben – im Beisein von Mit-
gliedern des Gemeinderats, interessierter Bür-
ger und am Bau Beteiligter.

platzpreise zu bestimmen und
können so einer breiteren
Schicht der Bevölkerung den
Zugang zu eigenem Wohn-
raum ermöglichen. Außerdem
werden dadurch Baulücken
vermieden und die Stadt erhält
aus der Umlegung die finan-
ziellen Mittel, welche notwendig sind, um die
Infrastruktur zu erhalten bzw. auszubauen.

Ich denke, dieses Modell muss auch in Zu-
kunft weiter angewendet werden. Aus diesem
Grund ist es absolut richtig, dass der Gemein-
derat in seiner letzten Sitzung die Aufstellung
einer Satzung zum besonderen Vorkaufsrecht
im Bereich „südlich des Sörenbergwegs“ be-
schlossen hat. Denn nur so können wir dort in
Zukunft ein Baugebiet entwickeln und z. B.
jungen Familien die Möglichkeit geben, ihren
Traum vom Eigenheim zu verwirklichen.

Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen
Urs Abelein

Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

SPD
Nach dem positiven Beschluss des Gemeinde-
rats für ein Bürgerhaus im Martin-Luther-
Haus gilt es nun, die Realisierung der „übri-
gen“ Nutzung des Grundstücks an der Jesi-
straße voranzubringen. Bereits letztes Jahr hat
der Gemeinderat beschlossen, auf diesem
Grundstück eine Sporthalle, eine viergruppige
Kindertagesstätte sowie Wohnungen unterzu-
bringen. Ich bin der Meinung, die Stadt soll
hier selbst tätig werden und KiTa, Wohnungen
sowie die Sporthalle aus einem Guss bauen.
KiTas sowie ein bestimmter Grundstock an
Wohnungen gehören für mich zur Daseinsvor-
sorge und diese muss in der öffentlichen Hand
sein. Vergeben wir das Grundstück jetzt an ei-
nen Investor, so haben wir in Zukunft nur noch
einen begrenzten Handlungsspielraum.

Vor mehr als zehn Jahren hat sich der Ge-
meinderat für das „Waiblinger Baulandmo-
dell“ entschieden. Dies sieht vor, dass ein neu-
es Baugebiet nur entwickelt wird, wenn die
Stadt zuvor im Eigentum aller Grundstücke
ist. Damit haben wir die Möglichkeit, die Bau-

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Wurmthaler, Leitender Direktor für Wirtschaft
und Infrastruktur, für die Unterstützung. Der
Aufenthalt solcher Reisender werde für die Re-
gion immer wichtiger, meinte der und verwies
auf den Einzelhandel oder den Weinbau.

Der Geschäftsführer der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH, Thorsten Englert berichte-
te, dass schon im Januar bei der CMT die Besu-
cher nach Wohnmobil-Stellplätzen gefragt hät-
ten. Spatenstiche und Eröffnungen nähmen in
den Gartenschau-Kommunen erfreulich zu:
„Es tut sich viel im Remstal!“.

Der Wohnmobil-Tourismus wird als nicht
unbedeutender Wirtschaftsfaktor geschätzt,
lassen deren Anhänger doch bei ihren Besu-
chen laut Bundesverband der deutschen Tou-
rismuswirtschaft pro Tag und Person um die
50 Euro in Stadt oder Gemeinde. Mehr als
63 000 Fahrzeuge wurden 2017 neu zugelas-
sen. Insgesamt wird es zur Remstal Garten-
schau rund 70 Stellplätze geben. Der Verband
Region Stuttgart unterstützt die „Wohnmobil-
freundliche Region Stuttgart“: der „Teilraum“
Remstal wird mit mehr als 100 000 Euro geför-
dert, um mit Hilfe der Geschäftsstelle der
Remstal Gartenschau das Stellplatzangebot ef-
fektiv zu vermarkten.

genen fünf Monaten so, dass jeder Mobilist
sein festgefügtes, wasserdurchlässiges Plätzle
findet, entweder 8,50 Meter lang und 4,20 Me-
ter breit oder sogar 12 Meter lang und fünf Me-
ter breit. Die insgesamt 13 Stellplätze sind
durch Buschwerk voneinander getrennt. Im-
mer zwei Reisende teilen sich den Strom- und
Frischwasseranschluss; WLAN stellen die
Stadtwerke Waiblingen kostenlos zur Verfü-
gung. Die Abwasserentsorgung ist an einer
Stelle auf dem Platz konzentriert. Der Aufent-
halt ist auf drei Tage beschränkt. Die Baukos-
ten liegen bei 350 000 Euro.

Oberbürgermeister Andreas Hesky freute
sich, dass Waiblingen die erste Remstal-Gar-
tenschau-Kommune war, die einen neuen
Wohnmobil-Stellplatz seiner Bestimmung
übergeben kann – 413 Tage vor der Eröffnung
der Gartenschau. Er zeigte sich überzeugt:
„Wer hier war und hier geschlafen hat, der
kommt immer wieder!“ – auf den „Ankerplatz
für Wohnmobile in der Waiblinger Talaue“,
wo man gemütlich unter sich sei und die Tage
genießen könne. Er dankte dem Gemeinderat,
der der Investition zugestimmt hatte; außer-
dem den Planern und den ausführenden Un-
ternehmen; sowie dem Verband Region Stutt-
gart, an diesem Tag vertreten durch Dr. Jürgen

Restaurants und Läden; von mehreren Lebens-
mittelgeschäften, Tank- und Bushaltestellen;
nahe dem Bürgerzentrum, der Galerie Stihl
Waiblingen und dem Kulturhaus Schwanen;
ganz nahe dem Hallenbad und dem Skater-
park; nicht weit von Kneippanlage, Alvarium
und Freibad sowie umgeben von Spazierwe-
gen im Grünen. Es mangelt dem Tages- und
Wochenendtouristen an nichts und das an 365
Tagen im Jahr. Das war in der Region bekannt
und nicht selten standen die großen Fahrzeuge
dicht bei dicht, manchmal auch kreuz und
quer. Da wurde nun Abhilfe geschaffen. Das
Baudezernat der Stadt gestaltete die Fläche ne-
ben dem Hallenbad-Parkplatz in den vergan-

(dav) „Perfekt“, „sauber ausgestattet“,
„eine gute Länge“ – positive Attribute,
die Holger Zoller auf die neu angelegten
Wohnmobil-Stellplätze beim Hallenbad
Waiblingen münzte. Zoller war am
Donnerstag, 22. März 2018, extra von
Stetten herübergefahren, um als einer der
allerersten den Platz zu testen und zeigte
sich hochzufrieden.

Die Anlage ist keineswegs neu: Wohnmobilis-
ten fanden schon bisher in Waiblingen am
Rand der Talaue und nahe den Abfahrten von
B 14 und B 29 ein gutes Unterkommen – und
das ganz in der Nähe der Innenstadt mit ihren

13 neu gestaltete Wohnmobil-Stellplätze beim Hallenbad ihrer Bestimmung übergeben – 413 Tage vor Eröffnung der Remstal Gartenschau 2019g p g g g g

In angenehmer Umgebung können Wohnmobilisten Anker werfen

Die allerersten Wohnmobilisten auf dem neuen Platz. Fotos: David
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6.237,33 Euro in das
neue Rechnungsjahr
2017 vorzutragen.
Der Jahresabschluss
sowie der Lagebericht
wurden im elektroni-
schen Bundesanzei-
ger unter www.bun-
desanzeiger.de bekannt gemacht.
Des Weiteren liegt der Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2016 mit Lagebericht in der Zeit
von 9. April bis 17. April 2018 (sieben Werkta-
ge) während der Dienstzeiten in den Ge-
schäftsräumen der Energieagentur Rems-Murr
gGmbH, 71332 Waiblingen, Gewerbestraße 11,
im Sekretariat zur öffentlichen Einsichtnahme
aus.
Waiblingen, 21. März 2018
Energieagentur Rems-Murr gGmbH
Jürgen Menzel, Geschäftsführer

Die Gesellschafterversammlung der Energie-
agentur Rems-Murr gGmbH hat in ihrer Sit-
zung am 10. November 2017 den Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2016 festgestellt
und genehmigt sowie die Entlastung des Ge-
schäftsführers beschlossen.

Ergebnisse des Jahresabschlusses 2016
Erträge 401.642,37 Euro
Aufwendungen 395.405,04 Euro
Jahresüberschuss 6.237,33 Euro
Bilanzsumme 254.555,42 Euro
Der Jahresabschluss einschließlich Lagebericht
wurde vom „Rechnungsprüfungsamt und
zentrales Controlling“ des Rems-Murr-Kreises
als Abschlussprüfer geprüft und mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
hen.
Die Gesellschafterversammlung hat beschlos-
sen, den Jahresüberschuss in Höhe von

Auslegung des Jahresabschlusses 2016
der Energieagentur Rems-Murr gGmbH

DIE STADT GRATULIERT

Am Donnerstag, 29. März: Hannelore und
Werner Ulmann in Hegnach zur Goldenen
Hochzeit. Hannelore Schulte zum 90. Geburts-
tag. Edith Schneider zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 30. März: Karlheinz Kühnle zum
85. Geburtstag.
Am Samstag, 31. März: Inge Abele zum 80. Ge-
burtstag. Susanna Salmen zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 1. April: Irma Eichel zum 90. Ge-
burtstag. Gunter Wiesner zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 2. April: Lilli Lämmle zum 85.
Geburtstag.
Am Dienstag, 3. April: Rosa Demut zum 85.
Geburtstag. Helga Kaiser zum 80. Geburtstag.
Doris Volz zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 4. April: Karl Weber in Hohen-
acker zum 80. Geburtstag.

*
Michael Denzel, Dipl.-Sozialpädagoge in der
Villa Roller, begeht am 1. April sein Arbeitsju-
biläum aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit bei der
Stadt Waiblingen.

Klaus Martin, Leiter der städtischen Abtei-
lung Vermessung, feiert sein Arbeitsjubiläum
aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit bei der Stadt
Waiblingen am 1. April.

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 11.
April Stadtrat Michael Stumpp, � 360406;

am 18. April Stadträtin Gabriele Supernok, � 204737.
– Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 3. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Juliane Sonntag, � 0177 8186070.

Montags: am 9. April von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadträtin
Christel Unger, ��

p
966851; am 16. April von 19 Uhr bis

20 Uhr Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im Internet:
www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 9. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:

silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 17. April, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, �
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 28. April, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Sieg-
fried Bubeck, ��

p
07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-

feld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

auch Handtaschen, Schals, Schmuck oder Kos-
metika, jedoch keine Bekleidung und keine
elektrischen Geräte.

Die Frauen vom FraZ bewirten mit Kuchen
und Getränken. Auch Männer sind als Gäste
willkommen, das Aussuchen bleibt jedoch den
Frauen vorbehalten. Das Angebot ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
• Caféchen – eine Angebot für werdende Müt-
ter, Väter und Familien mit Kleinkindern mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags von
10 Uhr bis 12 Uhr im Foyer des KARO Famili-
enzentrums, Alter Postplatz 17. Eingeladen ist
der Personenkreis zur Hebammensprechstun-
de ebenso wie zum Austausch in gemütlicher
Atmosphäre bei Kaffee, Tee und Waffeln. Eine
Krabbelecke, eine Kinderspiel- und Stillmög-
lichkeit besteht ebenso. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Frauen. Gebühr: 2 € (inkl. 1 Getränk). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Dies und Das zu den Frauentagen
• In der Medien-Ausstellung der Stadtbüche-
rei in Zusammenahng mit den Frauentagen
stehen ausgewählte Bücher, Filme, CD und an-
dere Medien für, von und über Frauen zur Ver-
fügung – zum Stöbern, Informieren und zum
Ausleihen. Das Angebot gilt bis 27. April.
• Zum Warentauschtag lädt das FraZ am
Samstag, 28. April, von 11 Uhr bis 14 Uhr ins
KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17.
Waren anliefern kann man von 10 Uhr an, ge-
tauscht wird von 11 Uhr an. Ein Warentausch-
tag für Frauen, bei dem man mitbringen kann,
was sich in Schränken, Schubladen oder in Re-
galen angesammelt hat, und mitnehmen darf,
was einem gefällt. Gebracht werden können

spätestens eine Woche vorher direkt bei der
Kunstschule, � 07151 5001-1705 oder
www.kunstschule-rems.de. Die Teilnehmerin-
nen befassen sich u. a. mit Papierobjekten, Be-
tongießen, Vergolden, Radierung sowie Tu-
sche- & Aquarellmalerei. Ein Treffpunkt, bei
dem das Selbermachen und die Gestaltung im
Vordergrund stehen und das in einer geselli-
gen Runde, die auch Zeit für Gespräch lässt.

Frauen – Minijob – Rente
„Frauen – Minijob – Rente“, heißt die Informa-
tionsveranstaltung für Frauen am Freitag, 20.
April, um 10 Uhr in der Agentur für Arbeit
Waiblingen, Mayenner Straße 60, Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ), Raum 805. Frauen le-
ben länger, aber wovon? Dass die gesetzliche
Rentenversicherung vermutlich nicht reichen
wird, ist kein Geheimnis. Wie wirken sich Ar-
beitslosigkeit, Erziehungszeiten, Teilzeitarbeit
oder ein Minijob auf die Rente aus? Was ist bei
einem Minijob zu beachten? Damit Frauen bei
der Rentenantragstellung keine böse Überra-
schung erleben und über rentenrechtliche Zei-
ten informiert sind, berät Helmut Buchmann
von der Deutschen Rentenversicherung. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Literatur zur Kaffeezeit
Eine Lesung in gemütlicher Atmosphäre ist die
Literatur zur Kaffeezeit am Mittwoch, 25.
April, um 15 Uhr in der Stadtbücherei Waiblin-
gen, Kurze Straße 24: „…sind wasser wir stein
und lied.“ Frauen in der Literatur. Johanna
Kuppe liest Texte und Gedichte für und von

len und laden zu Begegnung und zum Aus-
tausch ein. Drei bis vier Gerichte aus aller Welt
werden in Kleingruppen gemeinsam zuberei-
tet, wobei jeweils eine Gruppenleiterin das Ge-
richt aus ihrem Land vorstellt. Nach dem Ko-
chen wird alles gemeinsam verspeist.

Die vergessenen Frauen der Bibel
Führung mit dem Thema „Die vergessenen
Frauen der Bibel“ in der Staatsgalerie Stuttgart
am Samstag, 14. April, 15 Uhr bis 16.30 Uhr,
Treffpunkt: Neue Staatsgalerie, Stuttgart, Foy-
er. Kosten: 14,50 € (+ Eintritt Staatsgalerie). An-
meldung bis 5. April bei der Familienbildungs-
stätte, � 07151 98224-8920 oder im Internet un-
ter www.fbbf s-waiblingen.de (Kursnummer:
14006). Die Veranstaltung ist eine Kooperation
von FraZ – Frauen im Zentrum und der Fami-
lienbildungsstätte. Eva und Maria sind in der
religiösen abendländischen Kunst allgegen-
wärtig. Sie inspirieren die Kunst in höchstem
Maße, doch andere Frauengestalten galten als
weniger darstellungswürdig oder waren gar
vergessen. Die Führung verfolgt das Ziel, im
Sammlungsbestand der Staatsgalerie Stuttgart
vergessene biblische Frauengestalten zu entde-
cken, um ausgehend von den Gemälden nach
deren Geschichte zu fragen. Außer der Be-
trachtung der Gemälde werden ergänzend die
Bibelstellen aus dem Alten und Neuen Testa-
ment zitiert.

Ladies Night
Für jugendliche und erwachsene Frauen am
20. April, 18. Mai, 6. Juli. Kosten pro Termin
25 € (inkl. Material). Anmeldung jeweils bis

Die Veranstaltungsreihe im
Zusammenhang mit dem
Internationalen Frauentag geht weiter
und bietet reichlich Abwechslung.

Bei der Dienstagsrunde am 10. April 2018 um
19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, wer-
den aktuelle gesellschaftliche Themen disku-
tiert. Sie findet üblicherweise einmal im Monat
im Forum Mitte statt. Aus Anlass der Reihe
zum Internationalen Frauentag kommen die
Gäste mit Gabi Weber, Beauftragte für Chan-
cengleichheit der Stadt Waiblingen, ins Ge-
spräch. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Einfach vorbeikommen und mitdiskutieren.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Kulinarische Weltreise
Begegnungen am Kochtopf exklusiv für Frau-
en am Donnerstag, 12. April, von 18 Uhr bis 22
Uhr in den Räumen der Familienbildungsstät-
te im KARO Familienzentrum Waiblingen, Al-
ter Postplatz 17. Kosten: 5 € (inkl. Lebensmit-
tel). Anmeldung direkt bei der FBS, � 07151
98224-8920, oder im Internet unter www.fbbf s-
waiblingen.de (Kursnummer: 63002). Bitte
mitbringen: Schreibzeug, Schürze, Behälter für
Kostproben. Die Veranstaltung ist eine Koope-
ration von Familienbildungsstätte, Sprachcafé,
Integrationsrat und Frauenrat der Stadt Waib-
lingen sowie FraZ – Frauen im Zentrum.

Die Frauen des Sprachcafés aus aller Welt
treffen sich bereits seit längerer Zeit regelmä-
ßig im Sprachcafé im KARO. An diesem
Abend möchten sie ihre (Ess-) Kultur vorstel-

Veranstaltungsreihe zum Internationalen Frauentagg g

Themenvielfalt – aus der Perspektive der Frau

K üken, Ei und Osterhase

Ei, Ei, Ei wer
möcht ein Ei ???
Am Donnerstag den 29. März 2018,
von 14 – 17 Uhr, ist der Geflügelhof
Ludwig aus Waiblingen – Hegnach
zu Gast in der Touristinformation,
Scheuerngasse 4, in 71332 Waiblingen
und hält einige Überraschungen
für Sie bereit.

Seit über 45 Jahren gibt es den

GEFLÜGELHOF LUDWIG
IN WAIBLINGEN-HEGNACH.
Artgerechte Haltung,selbstangebautes Futter und ge-
nügend Auslauf für die Hühner ist selbstverständlich.
Alles von Korn bis Ei aus einer Hand.
Seit 1980 wurde das Sortiment im neueröffneten
Hofladen um regionale Produkte erweitert.
Sie sind herzlich eingeladen eine kleine Auswahl der
Produkte bei uns in der Touristinformation
kennenzulernen und zu probieren.

In dieser Zeit bemalt und beklebt der Tageselternverein
Waiblingen bunte Eier mit ihren Kindern.

EIN BESONDERES ÜBERRASCHUNGSEI!
20% Rabatt auf Tickets für Bodyguard und der Glöckner
von Notre Dame plus ein Getränkegutschein (für ausge-
wählte Vorstellungen)
Dieses Angebot gilt nur am 29.März 2018 in der Zeit von 14 – 17 Uhr

Früherer Stadtrat
Manfred Herdtle verstorben

Manfred Herdtle, von 1984 bis
2008 für die DFB-Fraktion im
Waiblinger Gemeinderat, ist
am 17. März 2018 im Alter von
79 Jahren verstorben. Oberbür-
germeister Andreas Hesky
sprach den Angehörigen in sei-
nem Kondolenzschreiben herz-
liche Anteilnahme im Namen
der Stadt und auch persönlich
aus und hielt fest, dass Man-
fred Herdtle in der Stadt als
sehr engagierter Bürger aner-
kannt und geachtet gewesen
sei. „Er konnte auf eine lange
und erfolgreiche Zeit ehren-
amtlicher Tätigkeit zurückbli-

cken“. Er sei im Gemeinderat sehr geschätzt
und beliebt gewesen und habe sein Wissen
und seine Erfahrung stets für die Allgemein-
heit eingebracht. Sein Wort sei im Gremium
gehört worden; insbesondere in Handwerks-
fragen sei er ein kundiger Ratgeber gewesen,
der seine Kompetenz einbrachte. „Das galt be-
sonders auch im Gutachterausschuss, dem er
bis jetzt angehörte“.

Manfred Herdtle war ein Bürger im wahrs-
ten Sinne des Wortes, so betonte es der Ober-
bürgermeister. Sich um das Allgemeinwohl zu
kümmern, nach der Stadt zu schauen, aus eige-
nem Antrieb, sei ihm zu eigen gewesen und
habe ihn zu einem Vorbild gemacht. Hesky:
„Eine Stadt lebt von solchen Mitmenschen. Es
war für ihn selbstverständlich, sich auch über
seine Tätigkeit im Gemeinderat hinaus für die
Stadt einzusetzen“. Die Pflege der städtepart-
nerschaftlichen Beziehungen sei Herdtle ge-
meinsam mit seiner Frau eine Herzenssache
gewesen. Auch bei den Freunden im Ausland
sei er geachtet und geschätzt gewesen. „Er hat-
te aber auch einen Blick für die scheinbar klei-
nen Dinge, von denen er wusste, dass sie umso
wichtiger sind“. Sein Einsatz für eine saubere
Stadt, für ein ordentliches Erscheinungsbild
des Eisentals, sei unvergessen.

Seit 1984 gehörte das DFB-Fraktionsmitglied
Manfred Herdtle dem Gemeinderat ununter-
brochen an; er verließ ihn nach 24 Jahren als 68-
Jähriger, denn er habe das Gefühl, meinte er
damals, jetzt „Jüngere ranlassen“ zu sollen –
am 24. Januar 2008 wurde der Stadtrat aus dem

scher Film-Autoren in Dettingen/Teck. Der
Kurzfilm dokumentiere gleichermaßen die eh-
renamtliche Arbeit wie die Spielregeln des
französischen Sport-Boules, den alle Genera-
tionen miteinander spielen könnten, argumen-
tierte die Jury am vergangenen Wochenende.
Der Film wurde auch für die Teilnahme an den
Bundesfilmfestspielen in Dortmund/Castrop-
Rauxel nominiert. Im Kreis gibt es mit den Ver-
einen in Waiblingen, Backnang, Welzheim,
Weinstadt und Schorndorf Möglichkeiten,
Boule zu spielen.

Erfolg bei „Jugend musiziert“
Beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“
2018 in Bietigheim-Bissingen haben Schüler
der Musikschule Unteres Remstal erfolgreich
teilgenommen. In der Kategorie „Besondere
Ensemble“ erspielte sich Armin Heydari den
ersten Preis im Cello-Oktett mit 25 Punkte mit
Weiterleitung zum Bundeswettbewerb. Im
Duo „Klavier/Geige“ errangen Ann-Sophie
Wörz am Klavier und Tara Missale an der Gei-
ge den zweiten Platz mit 22 Punkten.

Plenum verabschiedet. Beim Bürgertreff im
Jahr 2007 hatte ihm Oberbürgermeister Hesky
für seinen jahrzehntelangen und großen ehren-
amtlichen Einsatz für die Stadt Waiblingen die
Verdienstplakette der Stadt überreicht. In
Würdigung der 20-jährigen verdienstvollen
ehrenamtlichen Tätigkeit im Gemeinderat hat-
te Herdtle schon im September 2004 das Ver-
dienstabzeichen des Städtetags Baden-Würt-
temberg in Silber erhalten.

Manfred Herdtle wurde am 19. März 1939 in
Berkheim geboren, machte eine Ausbildung
zum Gipser, heiratete nach Denkendorf und
begann 1968 beim Waiblinger Gipser Lang als
Meister, dessen Firma er später übernahm, als
Lang verstarb. 1981 verlegte der Vater eines
Sohnes und einer Tochter seine Firma ins Ge-
werbegebiet Eisental, sie wird mittlerweile von
Sohn Volker geführt. Der Gipser- und Stuck-
ateurmeister, Mitglied des Vorstands der
Stuckateurinnung, gehörte dem früheren Bau-
ausschuss sowie dem Ausschuss für Planung,
Umweltschutz und Verkehr an, dann dem
neuen Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt. Er war überdies Mitglied der Ver-
kehrskommission, des Stadtausschusses für
Leibesübungen, des Planungsverbands Unte-
res Remstal und des Aufsichtsrat der Parkie-
rungsgesellschaft sowie der Städtischen Betei-
ligungsgesellschaft. Im Kreistag hatte Herdtle
von 1999 bis 2014 einen Sitz.

Der Fachmann für Altbausanierung sowie
moderne Wärmedämmung war im Gemeinde-
rat stets gefragt, wenn es um das Thema Bauen
ging; in unzähligen Gesprächen mit dem frü-
heren Stadtplaner Kurt-Christian Ehinger und
bei gemeinsamen Besichtigungen und nicht
zuletzt bei der Sanierung zahlreicher Fach-
werkgebäude lernte er nach eigenem Bekun-
den viel und hielt sich auf dem Laufenden, was
die Substanz Waiblinger Gebäude anging.

Im Eisental hat Herdtle vor Jahren die „Ei-
sental-Putzete“ ins Leben gerufen, aus der he-
raus sich die Aktion „Saubere Stadt“ weiter-
entwickelte. Der langjährige Stadtrat fungierte
nicht zuletzt als Ansprechpartner für das Ge-
werbegebiet Eisental.

Filmclub-Mitglied gewinnt
Mit seinem Beitrag „Eine Handvoll Stahl“ ge-
wann Wolfgang Wergowski vom Film- und
Videoclub Waiblingen einen zweiten Preis
beim Landesfilmwettbewerb des Bunds Deut-

Personalien

Der Tageselternverein Waiblingen bemalt in
dieser Zeit gemeinsam mit den kleinen Besu-
chern Ostereier. Die passen sicherlich noch ins
Nest. Die Erwachsenen können in der Zeit ei-
nen Querschnitt des vielfältigen Angebotes re-
gionaler Lebensmittel des Geflügelhofs Lud-
wig kennenlernen. Außerdem erhält jeder Be-
sucher zusätzlich noch eine kleine österliche
Aufmerksamkeit.

Und noch ein Ei fürs Osternest:
20 Prozent Sonderrabatt
Auf alle am Donnerstag, 29. März, in der Zeit
von 14 Uhr bis 17 Uhr erworbenen Tickets der
Musicals „Bodyguard – Das Musical“ im Zeit-
raum bis 31. August 2018 und Disney „Der
Glöckner von Notre Dame“ im Zeitraum bis
31. August erhalten die Kunden 20 Prozent
Sonderrabatt und zusätzlich noch einen Ge-
tränkegutschein pro Person. Dies gilt für Ti-
ckets der PK 1, PK 2 und PK 3 für ausgewählte
Vorstellungen.

Ums Ei dreht sich alles an Grün-
donnerstag, 29. März 2018, in der
Tourist-Information in der Scheuern-
gasse 11, denn dann ist der Geflügelhof
Ludwig aus Hegnach zu Gast.

Seit mehr als 45 Jahren steht bei Familie Lud-
wig das Ei im Mittelpunkt. Selbstangebautes
Futter, bewusster Verzicht auf Gentechnik und
artgerechte Haltung mit genügend Auslauf für
die Tiere sind für die Ludwigs unabdingbar.
Vom Korn bis zum Ei alles aus einer Hand ist
die Devise und Garant für Qualität. Mit Eröff-
nung des Hofladens im Jahr 1980 wurde das
Angebot um regionale Produkte erweitert.

In der Tourist-Information in der Scheuern-
gasse können sich die Besucher von 14 Uhr bis
17 Uhr bei einigen kleinen Kostproben ausge-
wählter Produkte von deren Qualität überzeu-
gen. Natürlich gibt es auch gefärbte Eier und
was man sonst noch zu Ostern so braucht; wie
wär’s mit einem hausgemachten Eierlikör?

An Gründonnerstag in der Tourist-Informationg

Das Ei im Mittelpunkt des Geschehens

Partnerschaftstreffens bitten wir um Rück-
meldung an die Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Städtepartnerschaften, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, oder per E-Mail an
staedtepartnerschaften@waiblingen.de.
Bei Fragen erreichen Sie die Abteilung Städ-
tepartnerschaften per E-Mail an staedte-
partnerschaften@waiblingen.de. Telefo-
nisch sind wir wie folgt zu erreichen:
• Frau Simmendinger, � 07151 5001-1100
• Frau List, � 5001-1110 (vormittags)
• Frau Signorello, � 5001-1115 (vormit-
tags)

Arbeiten in Frankreich
Das Programm „Job in der französischen
Partnerstadt“ des Deutsch-Französischen
Jugendwerks bietet jungen Erwachsenen
zwischen 16 Jahren und 30 Jahren die Mög-
lichkeit zu einem Arbeitsaufenthalt oder ei-
nem Praktikum von vier Wochen Dauer.
Das DFJW kann diesen Aufenthalt finan-
ziell unterstützen.
Der Flyer zu den Teilnahmebedingungen
und der Höhe der Förderung kann bei
der Stadtverwaltung Waiblingen, E-Mail:
staedtepartnerschaften@waiblingen.de, an-
gefordert werden.
Ein Bewerbungsformular sowie die erfor-
derlichen Informationen gibt es auf der
Homepage der DFJW: https://eee.
dfjw.ord/programme-aus-und-fortbildun-
gen/ferienjob-in-der-partnerstadt.html.

Von 15. bis 18. Juni 2018 werden
zahlreiche Gäste aus den
Partnerstädten Mayenne
(Frankreich), Devizes
(Großbritannien) und Jesi (Italien)
zum großen Partnerschaftstreffen in
Waiblingen erwartet.

Das Partnerschafts-
treffen findet jährlich
abwechselnd in einer
der Partnerstädte

statt. Im Jahr 2018 ist turnusgemäß Waiblin-
gen an der Reihe, Gastgeber für das interna-
tionale Treffen zu sein.
Für die Teilnehmer am Treffen werden Pri-
vatquartiere gesucht. Wir freuen uns, wenn
auch Sie eine Unterkunft zur Verfügung
stellen wollen. Die Ankunft der Gäste ist für
Freitag, 15. Juni, gegen Abend vorgesehen.
Die Rückfahrt erfolgt am Montag, 18. Juni,
morgens.
Als Gastgeber sind Sie herzlich eingeladen,
gemeinsam mit den Besuchern an allen von
der Stadt Waiblingen für das Partner-
schaftswochenende organisierten Pro-
grammpunkten teilzunehmen. Sie erhalten
rechtzeitig das Programm und weitere In-
formationen.
Der Vordruck für die Quartierangebote ist
auf der Homepage der Stadt Waiblingen
unter www.waiblingen.de abrufbbf ar. Wir
schicken Ihnen das Formular auch gern per
E-Mail oder per Post zu. Zur Planung des

Partnerschaftstreffen im Juni in Waiblingeng

Gastgeber gesucht

Das Standesamt im Eingangsbereich des Rat-
hauses Waiblingen, Ebene 3, ist am Dienstag,
10. April 2018, geschlossen. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nehmen an diesem Tag an
einer Schulung für Standesbeamte im Rems-
Murr-Kreis teil. Der nächste Öffnungstag ist
Mittwoch in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr.

Schulung am 10. Aprilg p

Standesamt in
Waiblingen geschlossen

Infozentrum in Waiblingen-Südg

Vorübergehend
neue Öffnungszeiten

Das Infozentrum am
Danziger Platz 19 in

Waiblingen-Süd ist derzeit nur mittwochs in
der Zeit von 9 Uhr bis 11 Uhr besetzt. Dann
sind auch die vergünstigten Fahrkarten für
den City-Bus erhältlich.
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Landschaft“ mit mehrjährigen Pflanzen sowie
die Fett-/Frischwiese ebenfalls als mehrjährige
Mischung. Das Saatgut, das nach dem Erblü-
hen auch das Auge erfreut, ist kostenlos erhält-
lich. Das Angebot wurde aufgrund der großen
bisherigen Nachfrage bis Dienstag, 3. April,
verlängert.

Der hier abgedruckte Bestellbogen ist außer-
dem bei der Abteilung Umwelt, E-Mail: um-
welt@waiblingen.de, Fax: 5001-3219, erhält-
lich. Informationen unter � 5001-3260 und
-3261.

Wer Schmetterlingen, Wildbienen und ande-
ren Insekten eine besonders wertvolle Lebens-
grundlage bieten möchte, hat dazu mit den
Saatgutmischungen die Gelegenheit, die von
der städtischen Abteilung Umwelt angeboten
werden und die für landwirtschaftliche Flä-
chen (Randstreifen) ebenso geplant sind wie
für Gärten. Die Flächen müssen sich in Waib-
lingen oder in den Ortschaften befinden.

Zur Verfügung stehen die einjährige Feld-
blumenmischung, die „Blühende Landschaft“
mit einjährigen Kulturpflanzen, die „Blühende

Es gibt noch „Kunterbuntes Saatgut“!

Das Freibad Waiblingen bietet Badevergnügen
für jeden Geschmack: Badegästen stehen außer
dem 50-Meter-Schwimmerbecken und dem
Sprungbereich auch ein Erlebnisbecken mit
Rutsche, Strömungskanal und sprudelnden
Liegen zur Verfügung. Im Kinderplanschbe-
cken können kleine Badegäste nach Herzens-
lust unter einem schützenden Sonnensegel
planschen. Zahlreiche Parkplätze gibt es an der
nah gelegenen Rundsporthalle.

In die Natur eingebettet bietet das Waldfrei-
bad Bittenfeld großzügig angelegte Liegewie-
sen mit lauschigen, schattigen Plätzen. Der
große Badebereich zeichnet sich aus durch ei-
nen Ein- und Drei-Meter-Sprungturm, 45-Me-
ter-Rutsche und 50-Meter-Schwimmerbecken
sowie großzügigem Flachwasserbereich.

Drei in einem
Für das Badevergnügen bieten die Stadtwerke
Waiblingen auch die Freibad-Saisonkarte in-
klusive Hallenbad Waiblingen an – eine Karte
für drei Bäder.

Informationen im Internet
Informationen zu den Waiblinger Freibädern
gibt es im Internet unter www.stadtwerk-
ewaiblingen.de.

Die Stadtwerke Waiblingen starten den Kar-
ten-Vorverkauf für die diesjährige Freibadsai-
son, die am 1. Mai beginnt, am Montag, 16.
April 2018, im Waldfreibad Bittenfeld. Wäh-
rend des Vorverkaufes können Saisonkarten
mit einem Nachlass von etwa 20 Prozent auf
die regulären Kartenpreise erworben werden.
Noch bis zum 29. April können sich Badegäste
dauerhaftes Freizeitvergnügen zum günstigen
Preis sichern, wahlweise für die beiden Waib-
linger Freibäder oder in Kombination mit dem
Hallenbad Waiblingen.

Vorverkaufstermine
für vergünstigte Saisonkarten
• Waldfreibad Bittenfeld von 16. bis 22. April:
Montag bis Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 15 Uhr.
• Freibad Waiblingen von 23. bis 29. April:
Montag bis Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 15 Uhr.

Eine Saisonkarte für zwei Freibäder
Inhaber einer Freibad-Saisonkarte können
nach Belieben zwischen dem Freibad Waiblin-
gen und dem Waldfreibad Bittenfeld pendeln
und somit die Vorzüge beider Bäder genießen.

Vorverkauf der Saisonkarten für Waiblinger Freibäder beginntg g

Freibäder öffnen am 1. Mai – jetzt
Nachlass bis zu 20 Prozent sichern

Schon vor mehr als zehn Jahren hat sich die Stadt´Waiblingen um die Insektenwelt gekümmert:
das so genannte Straßenbegleitgrün war eine bunte Wiesenmischung. Archivfoto: David

gendförderung in der Marktgasse 1 (Frau
Kiem, vormittags) abgeben. Sie werden bei
rechtzeitiger Abgabe berücksichtigt.

Ferienprogramm an Schulen
Außerdem bietet die Kommunale Ganztagsbe-
treuung in der ersten und in der letzten Ferien-
woche ein Ganztages-Programm an den Schu-
len an. Teilnehmen können Kinder, deren bei-
de Eltern berufstätig sind. In der vierten und
fünften Ferienwoche laden die Kreativangebo-
te auf der Erleninsel zum Mitmachen ein.

Das Erlebnistage-Programm, einzelne Aus-
flüge, Workshops, Sport und Spaß gehört die
gesamten Ferienwochen, von 30. Juli bis 7. Sep-
tember, zum Angebot.

venture-Camp-Teilnehmer auf dem Gelände
am Hartwald sollen mindestens elf Jahre und
noch nicht 14 Jahre alt sein.

Die Kosten betragen pro Teilnehmer 55 € pro
Woche, für jedes weitere Kind einer Familie
werden jeweils 5 € weniger berechnet. Stadt-
pass-Familie-Inhaber bezahlen 27,50 € je Kind.

Besteht keine Möglichkeit, sich über das In-
ternet anzumelden, so kann das Formular bei
der Kinder- und Jugendförderung, Marktgasse
1, � 5001-2722, abgeholt oder angefordert
werden. Alleinerziehende mit einem Kind
oder mehreren Kindern und einem Elternteil,
mit mindestens 50 Prozent Berufstätigkeit so-
wie Stadtpass-Familie-Inhaber können die An-
meldung bis 6. April bei der Kinder- und Ju-

Anmeldungen für die Stadtrand-
erholung oder das Adventure Camp,
die Sommerferien-Angebote der Stadt,
sind online unter www.waiblingen.de,
möglich.

Die Stadtranderholung ist für Kinder von
sechs Jahren bis zehn Jahren konzipiert, das
Adventure-Camp für Elf- bis 13-jährige. Beide
Angebote können von 6. bis 17. August ge-
bucht werden; möglich ist sowohl die gesamte
Angebotszeit als auch nur eine Woche. Kinder,
die für die Stadtranderholung in der Gemein-
dehalle in Neustadt angemeldet werden, müs-
sen noch im selben Jahr eingeschult werden
und dürfen noch nicht elf Jahre alt sein. Ad-

Schon jetzt online den Sommerspaß buchen!j p

Stadtranderholung oder ab ins Adventure-Camp

ber einen Kirschen-, Pflaumen- oder Quitten-
baum pflanzt, findet auch für diese Obstsorten
eine Auswahl. Sie reicht bei der Steinobst-
frucht von der „Basler Adlerkirsche“ über die
„Beutelspacher Rexelle“ bis zu „Schneiders
späten Knorpelkirsche“.

Zu beachten ist, dass das Grundstück außer-
halb der Bebauung liegen muss. Es darf also
kein Hausgarten sein. Der Grundstückseigen-
tümer verpflichtet sich durch seinen Antrag,
die Anpflanzungen dauernd zu erhalten und
zu pflegen. Der Antrag sollte spätestens bis
Montag, 9. April 2018, bei der Abteilung Um-
welt der Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, oder in den Rathäusern der
Ortschaftsverwaltungen abgegeben werden.
Am darauffolgenden Wochenende am Freitag,
13., und Samstag, 14. April, können die bestell-
ten Bäume bei der Baumschule Müller in Lud-
wigsburg-Poppenweiler abgeholt werden. Die
Besteller erhalten keine gesonderte Nachricht.

Wer sich am städtischen „Obstbaum-Hoch-
stamm-Projekt“ in Verbindung mit dem För-
derprogramm „Biotop-Vernetzung“ beteiligt,
kann zweimal jährlich bis zu fünf Obstbaum-
Hochstämme seiner Wahl erhalten. Die Obst-
bäume gibt es zwar nicht kostenlos, jedoch
zum günstigen Preis von jeweils 11 €. Der Be-
stellantrag ist im Internet unter www.waiblin-
gen.de/de/Die-Stadt/Aktuelles/Veranstal-
tungskalender, bei der Abteilung Umwelt, �
5001-3261 sowie bei allen Ortschaftsverwal-
tungen erhältlich und dort auch wieder abzu-
geben. Dem Antrag können die zur Verfügung
stehenden Obstbaumsorten entnommen wer-
den. Beispielsweise stehen Apfelsorten wie die
Alkmene, die Ananasrenette oder der Berner
Rosenapfel zur Wahl, auch Bittenfelder wer-
den angeboten. Aber auch für verschiedene
Birnensorten wie der „Alexander Lucas“ und
der „Bayrischen Weinbirne“ können sich Ei-
gentümer und Pächter von Streuobstwiesen
auf Waiblinger Markung entscheiden. Wer lie-

Rasch Obstbäume bestellen!

MIT ENERGIE IN DIE ZUKUNFT

Die Stadtwerke Waiblingen GmbH ist ein kompetenter, moderner und expandierender Energiedienstleister in
der Region mit den Geschäftsbereichen Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen zum 01.04.2018 bzw. 01.05.2018 für die Freibad-Saison 2018 einen

Badhelfer (m/w) für unser Freibad in Waiblingen
auf Stundenbasis

Sie haben nach Möglichkeit schon Erfahrung bezüglich allgemeiner Reinigungsarbeiten in Freibädern, besitzen
handwerkliches Geschick sowie die Freude an Gartenarbeit und scheuen sich auch nicht davor, an Wochen-
enden sowie frühmorgens und abends zu arbeiten.

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag
für Versorgungsbetriebe (TV-V) und gute Sozialleistungen. Arbeitskleidung wird gestellt.

Das Beschäftigungsverhältnis ist befristet bis zum 30.09.2018.

Wollen Sie Teil unseres Teams von 140 Mitarbeitern werden?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese senden Sie bitte mit der Kennziffer
201811 ausschließlich per E-Mail in einer PDF-Datei an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Bäderbetriebsleiter Herr Schmidt telefonisch unter 07151 131-710.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202

www.stadtwerke-waiblingen.de
ALLES AUS EINER HAND.

Hallenbad Waiblingeng

Öffnungszeiten
in den Osterferien
Das Hallenbad Waiblingen an der Talaue hat in den Osterferien folgende
Öffnungszeiten:

Donnerstag, 29. März, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 30. März, Karfreitag, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 31. März 8 .00 Uhr bis 20.00 Uhr
Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 1. April, Ostersonntag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 2. April, Ostermontag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Dienstag, 3. April 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 4. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 5. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 6. April, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Der traditionelle Krämermarkt im Frühjahr in
Waiblingen, der „Danielsmarkt“, ist am Diens-
tag, 10. April 2018. Zahlreiche Händler bieten
von 8 Uhr bis 18.30 Uhr in der historischen
Waiblinger Altstadt ihre Waren an. Die
Stände sind auf dem Marktplatz und in der
Fußgängerzone aufgestellt. Die gesamte In-
nenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für den
Verkehr gesperrt. Die Inhaber dort angesie-
delter Geschäfte werden gebeten, ihre Liefe-
ranten rechtzeitig darüber zu informieren.

In der Innenstadt

Krämermarkt
am Danielstag

(dav) Für die, wie Oberbürgermeister Hesky,
betonte, „sehr großzügige Spende“ der Eva
Mayr-Stihl Stiftung in Höhe von 400 000 Euro
für die „Herstellung einer Kunstlichtung in der
Talaue“ dankten die Mitglieder des Gemeinde-
rats in ihrer Sitzung am Donnerstag, 22. März
2018. Mit 24 Ja-Stimmen wurde die Spende an-
genommen, zwei Ratsmitglieder enthielten
sich ihrer Stimme, fünf lehnten die Spende ab.
Ein Teilbetrag in Höhe von bis zu 50 000 Euro
könne für ein ergänzendes Kunstwerk einge-
setzt werden, erläuterte Hesky weiter.

Da sie in der Vergangenheit dem Projekt
„Kunstlichtung“ nicht habe zustimmen kön-
nen, könne sie dies auch im Fall der entspre-
chenden Spende nicht, sagte ALi-Rätin Monika
Winkler bereits in der Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Kultur und Sport, der am 25. Ja-
nuar 2018 die Entscheidung des Gemeinderats
vorberaten hatte. „Nicht hoch genug würdi-
gen“ könne man diese Unterstützung des Pro-
jekts der Gartenschau, meinte CDU-Stadtrat
Hermann Schöllkopf; sie sei durchaus nicht all-
täglich und ein Bekenntnis zur Stadt mit ihren
Beiträgen zur Remstal Gartenschau 2019.

Eva Mayr-Stihl Stiftungy g

Großzügige Spende
für die Kunstlichtung

(dav) Die Amtszeit der Technischen
Beigeordneten der Stadt Waiblingen,
Baubürgermeisterin Birgit Priebe, läuft
mit dem 31. Oktober 2018 ab. Der
Gemeinderat hat am Donnerstag, 22.
März, einstimmig bei einer Enthaltung
beschlossen, die Wahl auf den 19. Juli
festzulegen.

Ebenso wurden der Ausschreibungstext und
die Veröffentlichung der Stellenausschreibung
festgelegt. Die Stelle wird von 6. April an in
diesen Printmedien veröffentlicht: Waiblinger
Kreiszeitung, Stuttgarter Zeitung/Stuttgarter
Nachrichten, Süddeutsche Zeitung, Staatsan-
zeiger, Architektenblatt, Bauwelt und im
Amtsblatt der Stadt. Außerdem wird die Aus-
schreibung in diese Online-Portale eingestellt:
stepstone, monster, jobware, Interamt,
bund.de, ROCKITdigital und auf der Homepa-
ge der Stadt selbst, www.waiblingen.de. Die
Bewerbungsfrist endet am Montag, 14. Mai.

Was den Text der Ausschreibung angeht,
hat sich das Gremium auf folgende Anforde-
rungen verständigt: „Gesucht wird eine Füh-
rungspersönlichkeit mit fundierten fachlichen,
methodischen und betriebswirtschaftlichen
Kenntnissen, Motivationsfähigkeit, Organisa-
tionsgeschick sowie ausgeprägter Sozialkom-
petenz, die kreativ und innovativ ist. Die Befä-
higung zum höheren bautechnischen Verwal-
tungsdienst wäre von Vorteil“.

Zum Baudezernat gehören derzeit die Fach-
bereiche „Bauen und Umwelt“, „Stadtpla-
nung“, „Hochbau und Gebäudemanagement“
sowie „Städtische Infrastruktur“.

Technische/-r Beigeordnete/-rg

Wahl am 19. Juli

(red) Der Kanal in der Neustadter Hauptstraße
in Neustadt soll aufgrund seines baulichen Zu-
stands und seiner hydraulischen Leistungsfä-
higkeit auf einer Länge von 135 Metern erneu-
ert werden. Dabei werden fünf Schächte durch
neue Betonfertigteil-Schächte ersetzt, zwölf
Hausanschlussleitungen erneuert und zwölf
Straßenabläufe versetzt. Die Fahrbahn wird
provisorisch wieder hergestellt. Der endgülti-
ge Belag wird etwa zur Jahresmitte aufge-
bracht, die Belagsarbeiten werden in einer ge-
trennt ausgeschrieben. Die Firma Asphalt- und
Straßenbau Rems aus Fellbach ist am Dienstag,
13. März 2018, in der Sitzung des Betriebsaus-
schusses Eigenbetrieb Stadtentwässerung mit
den Kanalarbeiten beauftragt worden; sie hatte
das günstigste Angebot in Höhe von etwas
mehr als 295 000 Euro eingereicht.

Die Kosten für das Vorhaben wurden auf
der Grundlage früherer Arbeiten auf 248 000
Euro berechnet. Die Preissteigerung ergibt sich
aus erhöhten Kosten für die Fertigteil-Schacht-
unterteile und durch die sehr kostenaufwändi-
ge Verkehrssicherung.

Neustadter Hauptstraßep

Kanal wird erneuert
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Nesthäkchen & Co. bei den
Kinder- und Jugendbüchern
Von „Pettersson und Findus“, „Conni“ bis zu
„Harry Potter“ schmökern sich die Kinder und
Jugendlichen heutzutage durch das Bücheran-
gebot. Diesem gegenüber stellt die Stadtbüche-
rei bis 28. April die Werke, die schon die Ur-
oder Großeltern fasziniert haben: von „Nest-
häkchen“ bis Karl May. Ein Angebot in Koope-
ration mit dem Antiquariat „Der Nöck“. Ein-
tritt frei.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. In den
Osterferien ist die Bücherei von Karfreitag, 30.
März, bis 2. April geschlossen.
Ortsbüchereien: die Ortsbüchereien sind in
den Osterferien bis 2. April geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

„Ratzefatz“ zeigt „Die kleine Raupe“
„Die kleine Raupe“ zeigt das „Fliegende Kin-
dertheater Ratzefatz“ am Montag, 9. April, ein-
mal um 10 Uhr und einmal um 11 Uhr für Kin-
der von drei Jahren an. Eintritt: 3€, Anmeldung
erbeten unter kinder.stadtbuecherei@waiblin-
gen.de oder � 07151 5001-1777. Die kleine
Raupe hat Hunger und was für einen großen.
Da werden die verschiedenen Obstsorten
durchgeknabbert, doch auch Torte, Hambur-
ger und sogar der Gartenstuhl bleiben nicht
verschont. Sa lassen Bauchschmerzen nicht
lange auf sich warten. Ganz am Schluss ver-
wandelt sich die dicke Raupe, wie von der Na-
tur vorgesehen, in einen wunderschönen
Schmetterling. Eine Veranstaltung der Kinder-
und Jugendliteraturtage Baden-Württemberg.

Ohren auf – wir lesen vor
„Drachen und Zauberwesen“ ist im April The-
ma in der Reihe „Ohren auf – wir lesen vor“für
Kinder von vier Jahren an: am Dienstag, 15.
April, um 15 Uhr in der Ortsbücherei Bein-
stein; am Mittwoch, 11. April, um 15 Uhr in der
Ortsbücherei Neustadt; am Donnerstag, 12.
April, um 16.30 Uhr in der Ortsbücherei Heg-
nach und am Dienstag, 17. April, um 15 Uhr in
der Stadtbücherei Waiblingen. Eintritt frei.

Ausgestellt: Bilder von Cornelia Funke
Die Autorin Cornelia Funke illustriert ihre Bü-
cher „Drachenreiter“, „Tintenwelt“ oder „Die
Feder eines Greifs“ selbst. „Von Drachen und
Zauberwesen“ heißen die Blätter, die bis 28.
April zu sehen sind. Skizzenbücher der Auto-
rin können außerdem digital durchgeblättert
werden. Eintritt frei.

Anmelde-
schluss am Don-
nerstag, 29.
März, zu „ABC
total“ am Mitt-
woch, 4., und
Donnerstag, 5.
April 2018, je-
weils von 10

Uhr bis 13 Uhr für Kinder im Alter von sechs
bis acht Jahren. Begrenzte Teilnehmerzahl. An-
meldung erbeten unter kinder.stadtbueche-
rei@waiblingen.de oder unter � 5001-1777.
Die beiden Tage können einzeln oder komplett
besucht werden. Eine Veranstaltung der Kin-
der- und Jugendliteraturtage Baden-Württem-
berg in Waiblingen noch bis 28. April. Gemein-
sam spielen, basteln, lesen und erzählen sich
die Teilnehmer durch Alphabet. Ein kreativer
und interaktiver Vormittag, bei dem spiele-
risch in die Welt der Geschichten, Wörter und
Buchstaben eingetaucht wird.

Philosophie zum Mitmachen
„Philosophie und Kreativität“ stehen bei der
„Philosophie zum Mitmachen“ am Mittwoch,
4. April, um 18.30 Uhr auf dem Programm. Ste-
fan Neller und Jonas Kabsch leiten die geistrei-
che Gesprächsrunde für Jung und Alt.

Spiel & Spaß am Samstag
Gruselig wird’s bei Spiel & Spaß am Samstag,
7. April, von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr für Kinder
von sechs bis acht Jahren; Gebühr: 2 €. Anmel-
dung erbeten unter kinder.stadtbueche-
rei@waiblingen.de oder unter � 5001-1777.
Eine Veranstaltung der Kinder- und Jugendli-
teraturtage Baden-Württemberg.

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Orte der Abwechslung: spielen, basteln, lesen und erzählen

Schwarzer mitten im schwarzregierten Bayern
aufzuwachsen und zu leben. Immer wieder hat
er skurrile Begegnungen, hat es mit offenem
oder verstecktem Rassismus zu tun, aber auch
mit übertriebener Political Correctness.

In seinen Anekdoten übt er Gesellschaftskri-
tik, jedoch ohne den Zeigefinger zu heben, son-
dern stets augenzwinkernd und mit einer gro-
ßen Portion Selbstironie. Land oder Stadt, Os-
ten oder Süden – Engstirnigkeit, Rassismus
und überkorrekte Befangenheit finden sich
überall. Der „Eddie Murphy aus Puchheim“
(„Freisinger Nachrichten“) bietet beste Unter-
haltung und eine Spielfreude, die greifbbf ar zu
sein scheint. Auch wenn einem oftmals das La-
chen im Halse stecken bleiben könnte. Aber
manchmal hilft halt nur eine ordentliche Porti-
on Humor. Und diese bringt Simon Pearce de-
finitiv mit.

Eintritt: VVK 20.- €, 18.- € erm. (inkl. Geb.),
AK 21.- €/19.- € erm. Karten: online (fidels-
fritz.de) und an allen VVK-Stellen (reservix).

Im Fidels Fritz
Ü30-Spezial mit DJ Andy
DJ Andy legt auf am Freitag, 6. April, von 21
Uhr an bei der Ü30-Spezial. Bei der Freitags-
disko wird getanzt und zwar ausschließlich
zur Musik aus den 80er- und 90er-Jahren. Ein-
tritt: 5 €.

Tanzen im Schwanen
Salsa Practica
Salsatanzen für Kursteilnehmer ist mittwochs
von 20.15 Uhr bis 23.30 Uhr im Foyer des 2.
Obergeschosses möglich. Dieses Angebot er-
gänzt die Salsa-Tanzkurse und bietet den
Kursteilnehmern die Möglichkeit zur Praxis.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Ü30-Party mit DJ Andy
DJ Andy legt auf: am Samstag, 31. März 2018,
um 21 Uhr wird getanzt und zwar ausschließ-
lich zur Musik aus den 70er- und 80er-Jahren.
Eintritt: 5 €.

Aus voller Kehle für die Seele
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
3. April, um 20 Uhr ist eine Verabredung zum
Singen, bei der der Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und Experimentieren im Vordergrund ste-
hen. Patrick Bopp von der Vocal-Comedy-
Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer Modera-
tor am Klavier. Er bringt Lieder mit, die man
singen kann. Und jeder kann eigene Vorschlä-
ge machen. Die Texte wirft der Beamer an die
Leinwand des Schwanensaals. Gedacht ist an
zweimal 45 Minuten.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). – Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

„Allein unter Schwarzen“
Die Fritz-Bar und der Schwanen präsentieren
am Freitag, 6. April, um 20 Uhr Kabarett und
Comedy mit Simon Pearce „Allein unter
Schwarzen“. Die „Süddeutsche Zeitung“ be-
zeichnet ihn als „Shooting Star“ und „Prince
Charming“ der neuen Kabarett- & Comedy-
Szene. Und ja, er ist Schwarz und Urbayer. Si-
mon Pearce begegnet Rassismus mit Humor
und erzählt mit viel Ironie, wie es ist, als

Theo auf Traumreise
Spinnen, Mäuse, Fische und Taucher, Fabrikar-
beiter, Knibber-Knabber-Rap-Kinder und
Schwalben haben sich am Wochenende, 17.
und 18. März 2018, zur Musik einer neunköpfi-
gen Band auf der Bühne des ausgebuchten Ghi-
bellinensaals im Bürgerzentrum bewegt und
die Geschichte von „Theo, der Papierpanther“
sehr überzeugend dargestellt. Beteiligt waren
die Musikschule Unteres Remstal und die
Kunstschule Kunst und Keramik Beutelsbach
gemeinsam mit 170 Kindern aus der Friedens-
schule Neustadt und der Haldenschule Rom-
melshausen. Die eindrücklichen Bilder des Fo-
rums Kunst der Kunstschule, mit zwei Beamern
projiziert, erzählten den Traum auf ihre Weise,
wobei in der künstlerischen Gestaltung viele
Ideen der Kinder aufgegriffen wurden. Die
Symbiose von Musik, Bewegung und Kunst
wurde ein Fest für die Sinne, das Publikum war
begeistert. Der Dank geht an die Kinder und Er-
wachsenen, das Druckhaus und den Zeitungs-
verlag Waiblingen sowie die Firma Horn Wer-
betechnik für ihr Engagement. Foto: privat

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 4. April 2018, um
20 Uhr den Film „Ich, Judas
– Der Film“. Seine Geschich-

te ist eine der Schuld ohne Vergebung. Er ist
der einzige Feind, für den es keine Liebe gibt,
der Meistgehasste, Meistverfolgte und Verteu-
felte: Judas, der Jünger Jesu, der Gottes Sohn
mit seinem Kuss verrät und ans Kreuz liefert.
Ben Becker übernimmt seine Rolle. Er begibt
sich in den Bannstrahl eines zweitausend Jahre
alten Fluchs und verteidigt Judas mit einem
Text von Walter Jens, nach dem nichts mehr
ist, wie es schien. Ben Becker hält ein mitrei-
ßendes Plädoyer für den ewig verdammten Ju-
das, auf Grundlage der Romane von Walter
Jens und Amos Oz. Das Bild von Judas, dem
Verräter, ist ein Vorurteil mit den fatalsten Fol-
gen: Antisemitismus, Judenverfolgung, Glau-
benskriege. Bühnenerfolg wort- und bildge-
waltig im Kino. Eine Aufzeichnung aus dem
Berliner Dom vom 18. März 2017. Historien-
Drama, Deutschland 2017. Regie: Ben Becker
(Inszenierung). Laufzeit: 87 Minuten. FSK: von
sechs Jahren an.

Eintritt: 5 €. Reservierung: � 0711 55090770.
Information im Internet unter www.koki-
waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Ich, Judas – Der Film“

Die Brüder Eduard und Alexander Sondereg-
ger sind hochbegabte Musiker, die schon zahl-
reiche Preise bei internationalen Wettbewer-
ben errungen haben und als Solisten mit meh-
reren Orchestern aufgetreten sind. Seit mehr
als 15 Jahren geben sie mit Violine und Klavier
gemeinsame Konzerte und erfreuen die Zuhö-
rer mit ihrer besonderen Musikalität, Brillanz
und Ausdrucksweise. Im Forum Mitte gastie-
ren sie am Freitag, 6. April 2018, um 19 Uhr mit
Melodien bekannter Komponisten wie Beetho-
ven, Mozart und Mendelssohn-Bartholdy. Kar-
ten gibt es zu 7 € im Vorverkauf, � 07151
51568; und für 8 € an der Abendkasse.

Im Forum Mitte

Klassisches Konzert
dass Fotos direkt verfügbar sind und mit nach
Hause genommen werden können.

Schlaglichter – der besondere Blick
auf die Geschichte der Stadt
Das Museum bietet kurzweilige Vorträge,
Rückblicke auch Führungen, Filme und Dis-
kussionen in der Reihe „Schlaglichter“ und
zwar im historischen Ambiente des „Großen
Hauses an der Rems“, das einst den Stadt-
brand von 1634 überstanden hatte. Auch in der
Bohlenstube dürfen die Gäste Platz nehmen
und sich auf anregende Unterhaltung freuen.
Besonderheiten und Ereignisse bilden das
„Gedächtnis der Stadt“, entsprechend wurden
zahlreiche lokale Quellen verwendet.
• Vorschau: in dieser Reihe geht es am Don-
nerstag, 3. Mai, um 16 Uhr auf eine Stadterkun-
dung auf den „Hauptfriedhof Waiblingen“.
„Grabsteine sind ein Spiegel des Lebens und
Friedhöfe ein Spiegel der Stadtgesellschaft“,
heißt es in der Beschreibung zum Angebot. Ge-
meinsam würden Namen und Lebensge-
schichten entdeckt, die zwischen den Zeilen
der Inschriften stehen. Treff am Eingang des
Friedhofs, Alte Rommelshauser Straße 23.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Auch in
der Osterzeit und zusätzlich an Ostermontag, 2.
April, von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1699,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Das „Haus der Stadtgeschichte“ stellt
die Historie der Stadt von der
Römerzeit bis heute dar. Der
Schwerpunkt der Dauerausstellung
liegt auf der Wirtschafts- und
Hausgeschichte.

Der Prospekt „Stadt
GESCHICHTE Waib-
lingen“ präsentiert
das Haus auf 32 Sei-
ten. Die unten aufge-

führten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

„Das Fotoatelier Kienzle“:
Thema einer Sonderausstellung
Die Sonderausstellung „Das Fotoatelier Kienz-
le“ ist bis 3. Juni zu sehen. Ein Jahrhundert Fo-
tografie in Waiblingen: im Vordergrund der
neuen Sonderausstellung stehen nicht nur die
historischen Fotos, die im Fotohaus Kienzle
über die Jahrzehnte entstanden sind, sondern
auch ihre Produktion. Wie kamen die Bilder
auf die Glasplatte? Wie wurden Negative ent-
wickelt? Und wie gelang die Aufnahme im
Atelier? Eine digitale Sofortbildkamera sorgt
heute statt der früheren Fotoautomaten dafür,

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtlichem auf die Spur gehen

Feier der Osternacht am 1. April

In der Michaelskirche wird die Oster-
nacht am frühen Sonntagmorgen, 1.
April, feierlich begangen. Um 5.30
Uhr ist der Beginn am Osterfeuer mit
kurzen Lesungen vor der Kirche.
Dann geht es in das noch dunkle Kir-
chenschiff mit biblischen und neuen
Texten, ruhiger Musik und viel Stille.
Das Entzünden der Osterkerze und

das Erleben des anbrechenden Tages sind
weitere Elemente dieser besonderen Feier,
die etwa eine Stunde dauert.
Anschließend ist der Tisch gedeckt für ein
festliches Osterfrühstück im Chorraum der
Kirche – jede und jeder ist dazu herzlich
eingeladen!

Osterfeier für Kinder
Die Evangelische Kirchengemeinde Waib-
lingen lädt am Ostersonntag, 1. April, 10
Uhr, zur Osterfeier für Kinder und ihre Fa-
milien ins Nonnenkirchlein neben der Mi-
chaelskirche ein. Schon für die Kleinsten
soll das Fest der Auferstehung erlebbar
werden: in Liedern, Gebeten und der öster-
lichen Erzählung vom geheimnisvollen
Fischfang (Joh. 21). Anschließend werden
Ostereier gesucht.

In der Reihe „Wort und Musik
zum Karfreitag“ am 30. März
um 19 Uhr musiziert die
Michaelskantorei in diesem Jahr
„Crucifixion“ von Paul Ernst
Ruppel.

„Crucifixion“ ist eine Passionsbe-
trachtung nach Spiritualmelodien für
Sprecher, Vorsänger, Chor, Posaune
und Kontrabass. Paul Ernst Ruppel
beschreibt sein Stück so: „Der Grundgedan-
ke ist der einer Bildbetrachtung mit medi-
tierendem Innehalten vor bestimmten
Blickfeldern“. Aus verschiedenen Blickwin-
keln beleuchtet Ruppel die Stationen der
Kreuzigung Jesu, eingebunden in die ein-
gängigen Melodien der Spirituals (Calvary,
They led my Lord away, Were you there,
Hammering, Crucifixion), die in ganz ein-
drücklich von Chor und Vorsänger auf
Deutsch erklingen, nur begleitet von Kon-
trabass und Soloposaune. Dazu werden
Texte aus den biblischen Passionen gelesen.
Daniel Raschinsky als Vorsänger und die
Michaelskantorei werden von Uli Gutscher
(Posaune) und Steffen Hollenweger (Kon-
trabass) begleitet, die Leitung hat Kirchen-
musikdirektor Immanuel Rößler. Die Wort-
beiträge kommen von Pfarrerin Dr. Antje
Fetzer. Der Eintritt ist frei.

In der Michaelskirche

„Crucifixion“: Innehalten,
betrachten, meditieren

Die Brennholzversteigerung im Bittenfelder
Stadtwald ist am Samstag, 7. April 2018. Die
Bieter treffen sich um 13 Uhr im Oberen Zuck-
mantel (Zufahrt zur ehemaligen Deponie).
Dort kann auch das im Bereich „Löhle“ ge-
schlagene Holz ersteigert werden. Die Bitten-
felder Jäger bewirten die Versteigerung.

Im Oberen Zuckmantel

Brennholz gefällig?

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind in den Osterferien bis Sonntag, 8. April
2018, geöffnet. Das Training kann aber nur
nach vorheriger Rücksprache mit dem Haus-
meister fortgeführt werden. Ansonsten bleiben
die Sporthallen geschlossen.

In den Osterferien

Vereinssport nach
Rücksprache möglich

Gute Chancen für Schulabgänger oder Berufs-
wechsler bieten sich durch die große Einstel-
lungsoffensive bei der Polizei Baden-Württem-
berg. Etwa 1 800 Ausbildungs- oder Studien-
plätze pro Jahr sind in den kommenden Jahren
landesweit zu vergeben. Über die Möglichkei-
ten und Anforderungen der Ausbildung im
mittleren oder gehobenen Dienst (Bachelorstu-
dium) informiert die Einstellungsberatung der
Polizei des Rems-Murr-Kreises bei einer Be-
rufsinformationsveranstaltung am Dienstag,
10. April 2018, um 16 Uhr im Gebäude der Kri-
minalpolizeidirektion in Waiblingen, Alter
Postplatz 20. Grundsätzliche Informationen
finden Interessenten auch unter www.polizei-
der-beruf.de.

Schulabgänger mit mindestens mittlerem
Bildungsabschluss, aber auch junge Erwachse-
ne mit gutem Hauptschulabschluss und abge-
schlossener Berufsausbildung, die gern im
Team arbeiten, Abwechslung lieben, sportlich,
charakterfest und stressstabil sind sowie die
körperlichen Voraussetzungen mitbringen,
werden in diesem spannenden, vielseitigen Be-
ruf ihre ganz persönliche Herausforderung
finden. Auch für Nichtdeutsche gibt es Einstel-
lungschancen, wenn bestimmte Bedingungen
erfüllt sind.

Ob Streifendienst, Kriminalpolizei, Spezial-
einheit, späterer Diensthundeführer oder bei
der Reiterstaffel, die Polizei bietet viele Mög-
lichkeiten, zu Land, zu Wasser und in der Luft.

Das Netz der Ausbildungsstätten/Polizei-
schulen wird derzeit ausgebaut. Zu den beste-
henden Ausbildungsstätten wird in naher Zu-
kunft Wertheim und Herrenberg hinzukom-
men, was für Bewerber aus dem Rems-Murr-
Kreis die Chance eröffnet, den theoretischen
Teil der Ausbildung heimatnah zu absolvie-
ren.

Polizei Baden-Württembergg

Starkes Team
sucht Verstärkung

Das Ministerium für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz hat eine Studie zur Lebens-
und Arbeitssituationen von Frauen in der
Landwirtschaft in Baden-Württemberg bei der
Universität Freiburg in Auftrag gegeben. Frau-
en und junge Frauen von 16 Jahren an, die ei-
nen Bezug zum landwirtschaftlichen Betrieb
haben, werden aufgefordert, sich bis zum 15.
April 2018 unter www.landfrauen.uni-frei-
burg.de an der Studie zu beteiligen. Deren Ziel
ist es, eine Vielfalt an unterschiedlichen Le-
bens- und Arbeitssituationen von Frauen in
den landwirtschaftlichen Betriebsformen und -
typen in ganz Baden-Württemberg repräsenta-
tiv abzubilden, um darauf aufbbf auend Förder-
programme entwickeln zu können. Damit
kann die Landespolitik auch in Zukunft be-
darfsgerecht reagieren.

Der Fragebogen kann bequem mit einem
Computer, Tablet oder Smartphone ausgefüllt
werden. Bei Fragen wenden sich die Teilneh-
merinnen direkt an die wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen Katja Baur und Beatrice Biro
(E-Mail: landfrauen@uni-freiburg.de, � 0761
203-54042) des Institus für Umweltsozialwis-
senschaften und Geographie der Universität
Freiburg.

Frauen in der Landwirtschaft

Online-Befragung
der Universität Freiburg

Die Müllabfuhrtermine verschieben sich we-
gen der bevorstehenden Osterfeiertage. Die
Abfallwirtschaft Rems-Murr rät, die Entsor-
gungskalender aufmerksam zu lesen und da-
rauf zu achten, ob Terminverschiebungen ver-
merkt sind. Diese sind jeweils mit einem roten
Ausrufezeichen gekennzeichnet.

Im Internet sind unter www.abfallwirt-
schaft-rems-murr.de, „Informationen“, die ak-
tuellen Termine abrufbbf ar. Auch in der Abfall-
App der AWRM werden die Termine ange-
zeigt. Öffnungszeiten der Entsorgungseinrich-
tungen im Rems-Murr-Kreis an Ostern

Öffnungszeiten der
Entsorgungseinrichtungen
Der Recyclinghof und die Problemmüllsam-
melstelle in Waiblingen öffnen, wie jeden
Samstag so auch an Ostersamstag, 31. März
2018, von 9 Uhr bis 12 Uhr. Die Häckselplätze
im Rems-Murr-Kreis bleiben allerdings am
Ostersamstag geschlossen. Die Wertstoffhhf öfe
der Deponien sind am Samstag vor Ostern, 31.
März, von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Dies
teilt die Abfallwirtschaft Rems-Murr mit.

Generell gilt, dass am Feiertag „Karfreitag“
keinerlei Anlieferung auf den Einrichtungen
der AWRM möglich ist.

Fragen beantwortet die Abfallberatung der
AWRM unter � 07151 501-9535 oder per E-
Mail unter info@awrm.de.

Abfallwirtschaft Rems-Murr

Müllabfuhr
verschiebt sich

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Scharf geschnitten. Vom Scherenschnitt zum Paper-
cut“ ist der Titel der Ausstellung, die zum Zehn-Jahr-
Jubiläum des Hauses bis 22. April zu sehen ist. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr; auch an Ostern, zusätz-
lich an Ostermontag, 2. April, von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Stadtbücherei – Kurze Straße 24. „Von Drachen und
anderen Zauberwesen“: Zeichnungen der Buchauto-
rin Cornelia Funke bis 28. April. Skizzenbücher kön-
nen digital durchgeblättert werden. Öffnungszeiten:
dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, sams-
tags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. „Stankowski und
seine Zeichenknechte“ heißt die Schau mit Werken
von Fritz Arnold (der Ausreißer), Hans Ginter (mit
akribischer Perfektion) und Peter Lorenz (Zufälle
sind erwünscht). Zu sehen bis 20. April. Öffnungszei-
ten: montags bis donnerstags von 8 Uhr bis 17.30 Uhr
und freitags von 8 Uhr bis 16.30 Uhr.
Ludwig-Schlaich-Akademie – Devizesstraße 9. Wan-
derausstellung des Landesarchivs Baden-Württem-
berg, „Verwahrlost und gefährdet? Heimerziehung
in Baden-Württemberg 1945 bis 1975“ mit Bildern,
Dokumenten und Zeitzeugenberichten. Zu sehen bis
27. April. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8
Uhr bis 17 Uhr.
Hochwachtturm – samstags und sonntags von 11.30
Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet, auch an Ostern. Eine Be-
sichtigung ist auch an anderen Tagen zu den Öff-
nungszeiten der Tourist-Information möglich (mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein Pfand
in der Tourist-Information, � 07151 5001-8321, -8322,
Scheuerngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

AUSSTELLUNGEN,
GALERIEN
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Geschichten, erzählt und gespielt mit Geige
und Papier.
Sonntag, 15. April
14 Uhr: Schattenbühne Happ, Dettenhausen –
„Der geschenkte Mond“.
15.30 Uhr: Die Kleinste Bühne der Welt, Pul-
lach – „Im Handumdrehen um die Erde“; eine
Weltreise mit Geschichten.
17 Uhr: Papiertheater INVISIUS, Berlin – „Rot-
käppchen“, ein Grimmsches Märchen, von
vier Jahren an. „Peter und der Wolf“; ein musi-
kalisches Märchen für Kinder von Sergei Pro-
kofjew, von fünf Jahren an.
19 Uhr: Das Papiertheater Nürnberg – „Kugel-
menschen“; ein gerissenes Stück Philosophie,
von sechs Jahren an. „Höhlen-Geschichte“; Pa-
pierphilosophie frei nach Platon, von sieben
Jahren an.
Veranstaltungsort: Kameralamtskeller, Lange
Straße 40.
Karten im Vorverkauf in der Galerie Stihl
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 12; an der
Tageskasse im Kameralamtskeller. Kartenre-
servierungen unter: maximilian.lechler@waib-
lingen.de
Eintrittspreise
Erwachsene: Einzelkarte 5 Euro, Tageskarte 18
Euro, Dauerkarte 30 Euro.
Ermäßigt (Preis gilt auch für Kinder): Einzel-
karte 3,50 Euro, Tageskarte 12 Euro, Dauerkar-
te 20 Euro.

Weitere Informationen zum Programm fin-
den Sie im Flyer zur aktuellen Ausstellung so-
wie unter: www.galerie-stihl-waiblingen.de.

Anlässlich des zehnjährigen Bestehens
der Galerie Stihl Waiblingen sowie
begleitend zur Ausstellung „Scharf
geschnitten. Vom Scherenschnitt zum
Papercut“ lässt die Galerie eine zuletzt
im Jahr 2007 veranstaltete Waiblinger
Traditionsveranstaltung wiederauf-
leben: am 14. und 15. April werden
sieben Papiertheater-Kompanien mit
ihren fantasievollen Miniaturbühnen
im Waiblinger Kameralamtskeller zu
Gast sein.

Samstag, 14. April
13.45 Uhr: Eröffnung
14 Uhr: Kunstschule Unteres Remstal – „Vor-
hang auf in deinem kleinen Theater“; Präsenta-
tion des Kinderworkshops von Kindern für
Kinder.
15 Uhr: Schattentheater Anna Fabuli, Ham-
burg – „Kalif Storch“ nach Wilhelm Hauff, von
fünf Jahren an. „Blut- und Leberwurst“ nach
den Gebrüdern Grimm, von sechs Jahren an.
16.30 Uhr: Barbara Steinitz, Berlin – „Der beflü-
gelte Schneider“; ein musikalisches Papier-
theater aus dem Nähkastchen, von sieben Jah-
ren an.
17.30 Uhr: Schattentheater Anna Fabuli, Ham-
burg – „Der Morgenstern im Osten“; ein
Bauchladen-Schattentheater von zwölf Jahren
an.
20 Uhr: Die Kleinste Bühne der Welt, Pullach –
„Engel in Fetzen“; ostjüdische/chassidische

Waiblinger Papier- und Schattentheatertage im Aprilg p g p

Tradition wird neu belebt

„Peter Bühr and his Flat Foot Stompers on Broadway!“ Foto: Th. Kolin

„Jazz im Studio“ am 27. April – Karten schon im Vorverkaufp

Broadway-Melodien und Evergreens
Bühr und seine Flat Foot Strompers mit einem
spannenden Programm ins Bürgerzentrum zu-
rück. Die Besetzung: Wolfram Grotz (Piano),
Peter Bühr (Klarinette, Saxophon), Will Lind-
fors (Schlagzeug), Andy Lawrence (Kornett),
Monika Haas (Kontrabass), Thomas Oehme
(Posaune), Werner Acker (Gitarre).

Karten regulär: 15 €; ermäßigt 13 €. Karten
sind im Vorverkauf in der Tourist-Information
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Am Freitag, 27. April 2018, dürfen sich
die Freunde des Jazz’ auf einen bunten
Broadway-Abend freuen. Mit
Broadway-Melodien und Evergreens
unterhält Peter Bühr das Publikum.

Nach dem er-
folgreichen
Weihnachtskon-
zert (Swingin’
Christmas) mit

der Star-Sopranistin Melanie Diener und dem
„höllisch swingenden“ Jazzpianistin Thilo
Wagner im zurückliegenden Jahr, kehren Peter

Städteoper Südwest – Oper Pforzheim zu Gast im Bürgerzentrump p g

„Der Barbier von Sevilla“
Das Theater Pforzheim gastiert am
Freitag, 20. April 2018, um 20 Uhr mit
der Komischen Oper „Der Barbier von
Sevilla“ von Gioachino Rossini im
Bürgerzentrum. Um 19.15 Uhr gibt es
eine Einführung in das Werk.

Rossinis Barbier
von Sevilla ge-
hört zu den
meistgespielten
Opern der Welt

und erzählt – basierend auf der gleichnamigen
Komödie des Schriftstellers de Beaumarchais –
die Vorgeschichte von Mozarts „Die Hochzeit
des Figaro“: ein Intrigenspiel über einen Haar-
abschneider, der einem Halsabschneider an
den Kragen geht. Rossini erreicht hier den Hö-
hepunkt seiner kompositorischen Meister-
schaft und mischt in seiner turbulenten musi-
kalischen Komödie französischen Charme mit
der Verve der italienischen Oper. Alles an die-
ser Musik ist sprühend, elegant und witzig.

Kerstin Steeb und Guido Markowitz über-
nehmen die Regie in dieser Komödie. Gemein-
sam mit Bühnenbildnerin Margarete Mast und
Kostümbildner Marco Falcioni holen sie das
Stück heraus aus dem Kostümfundus und hi-
nein in die Gegenwart. Ein Bühnenbild in mo-

dernem Look gibt den Figuren Rosina und Fi-
garo je einen eigenen Raum und dazwischen
allen eine Showbühne. In der neuen Inszenie-
rung wird Figaro zum Frisör 2.0, zum Stylisten
von Almaviva und Rosina. Inspirieren ließ sich
der Hugo-Boss-Designer, der erstmals als Kos-
tümbildner arbeitet, von Ikonen der Popge-
schichte.

Graf Almaviva liebt Rosina und versucht,
sich ihr unter verschiedenen Vorwänden und
getarnt als Student und Soldat zu nähern. Da-
bei muss er allerdings einen Weg vorbei an ih-
rem raffgierigen Vormund, Doktor Bartolo,
finden, der ebenfalls beabsichtigt, sein Mündel
zu heiraten. Hier schafft der Barbier Figaro Ab-
hilfe, indem er durch sein plauderndes Friseur-
gemüt und seine Kontakte ausreichend Ver-
wirrung stiftet, um heimliche Zusammenkünf-
te der beiden Liebenden zu ermöglichen. Doch
so leicht gibt Bartolo nicht auf.
Kartenpreise regulär: 29,-/26,-/23,-/20,- €
Kartenpreise ermäßigt: 24,-/21,-/18,-/15,- €.

Karten sind in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement. Ge-
fördert vom Land Baden-Württemberg.

„Der Barbier von Sevilla“ Foto: Sabine Haymann

Mit einem „ECHO“ gekrönt ist die Formation German Brass, die am Sonntag, 15. April 2018, um 20 Uhr im Bürgerzentrum in Waiblingen auftritt.
Foto: Panorama-Gruppe

Blechbläserensemble gastiert im Bürgerzentrumg g

„German Brass“ live und atemberaubend
Ein musikalischer Leckerbissen erwartet
das Waiblinger Publikum am Sonntag,
15. April 2018, um 20 Uhr. Das ECHO-
Preisträger-Ensemble „German Brass“
lädt jede zu einer spannenden
musikalischen Reise ein.

In der Formation
„German Brass“
haben elf Musi-
ker zusammen-
gefunden, von

denen jeder einzelne zu den Besten seines
Fachs gehört. Gemeinsam sind sie Weltspitze
und bieten einzigartigen Musikgenuss. Ob sie

te in Deutschland haben „German Brass“
schon bestritten, aber immer wieder sind sie
auch auf Auslandsreisen. 2016 erzielte „Ger-
man Brass“ mit der Einspielung von „Bach on
Brass“ Platz 14 der deutschen Klassik Charts
und gewann im selben Jahr den ECHO Klassik.
Kartenpreise: regulär 34,- / 31,- / 28,- /25,- €;
ermäßigt 29,- / 26,- / 23,- / 20,- €.

Karten sind in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
erhältlich und auch im Internet auf den Seiten
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Bach spielen, Wagner oder moderne Ever-
greens – der Sound von „German Brass“ ist un-
erreicht. Sie überschreiten nationale Musik-
grenzen ebenso zwangslos, wie sie mit verblüf-
fender Leichtigkeit zwischen verschiedenen
Musikstilen wechseln. Mit ihrer Mixtur aus
Klassik, Jazz und aktuellen Soundtracks neh-
men sie die Hörer mit auf eine faszinierende
Reise durch die Welten der E- und U-Musik.
Das Repertoire der Spitzenkönner reicht von
klassischen Meisterwerken des Barocks bis zur
Moderne über die mitreißenden Sounds von
Musikgrößen wie Frank Sinatra, Glenn Miller
oder Ray Charles und den beeindruckenden
musikalischen Bildern aus Blockbustern wie
„Fluch der Karibik“. Unzählige Konzertauftrit-

Württembergische Landesbühne mit der Bühnenversion des Klassikers:g

Es gibt bald „Schtonk!“
Die Württembergische Landesbühne
gastiert am Donnerstag, 26. April 2018,
um 20 Uhr mit der ersten
Bühnenversion des Filmklassikers
„Schtonk!“ nach dem Drehbuch von
Helmut Dietl und Ulrich Limmer im
Waiblinger Bürgerzentrum. Als Gast:
Wieland Backes. Um 19.15 Uhr gibt es
eine Einführung in das Schauspiel.

Nach der Pre-
miere von
„Schtonk!“ An-
fang Februar in
Esslingen hat die

WLB nur beste Kritik erfahren: der „Spiegel“,
die „Stuttgarter Zeitung“, die „Deutsche Büh-
ne“ und auch der SWR reihen sich ein in ein
großes positives Medien-Echo. Im April 1983
erklärt das Magazin „Stern“, dass sich Adolf
Hitlers geheime Tagebücher in seinem Besitz
befänden. Wenige Tage später beginnt die Ver-
öffentlichung von Auszügen. Es dauert nur
zwei Wochen, bis eine BKA-Untersuchung be-
scheinigt, dass es sich bei den Büchern um Fäl-
schungen handelt. Über neun Millionen D-
Mark hatte der Stern bis dahin für insgesamt 62
Bände an den Fälscher Konrad Kujau bezahlt.
Helmut Dietl und Ulrich Limmer haben den
Skandal 1992 unter dem Titel „Schtonk“ ver-

filmt. Ihre im Titel auf den Film „Der große
Diktator“ von Charlie Chaplin verweisende,
groteske wie geniale Komödie findet nun mit
der WLB erstmals den Weg auf die Bühne.

Der schmierige Skandalreporter Willie ist
seit kurzem Besitzer der heruntergekomme-
nen Yacht des von ihm verehrten Reichsmar-
schalls Göring. Leider hat er sich mit dieser In-
vestition finanziell verhoben. Auf der Suche
nach einem journalistischen Knüller trifft er
auf einen Verkäufer von Historika und Anti-
quitäten und seine kühnsten Träume scheinen
zum Greifen nah: denn dieser bietet ihm die
geheimen Tagebücher des Führers an! Und da
Hamburg die deutsche Pressestadt ist, schaut
die ganze Welt zu, als es zur Veröffentlichung
kommt. Nach ersten Gutachten scheint alles
seine Richtigkeit zu haben, doch dann sehen
ein paar Leute etwas genauer hin.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.
Kartenpreise regulär: 24,-/21,-/18,-/15,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,-/16,-/13,-/10,- €

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
information, Scheuerngasse 4, � 5001-8321
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Auch der Nach-
holtermin für die
Veranstaltung
„Markus Huber
erklärt die Welt

der Musik“ muss abgesagt werden, das teilt
die Abteilung Kultur und Veranstaltungsma-
nagement mit Bedauern mit. „Aus dem Tage-
buch eines Kapellmeisters, Teil II“ kann Huber
am 11. Juni 2018 im Bürgerzentrum Waiblin-
gen nicht erzählen. Die Karten für die ur-
sprünglich am 7. Dezember 2017 geplante Vor-
stellung – damals war Markus Huber erkrankt
– können an der Vorverkaufsstelle zurückge-
geben werden, bei der sie erworben wurden.

Huber erklärt ... nicht.

Zweiter Termin abgesagt

Der Liederabend mit Burghart
Klaußner wurde vorverlegt. Das
Publikum kann den Schauspieler schon
am Sonntag, 29. April 2018, um 20 Uhr
als Chansonnier im Bürgerzentrum
erleben. In seinem Bühnenprogramm
„Zum Klaußner – die musikalische
Reisegaststätte der bedenkenlosen
Art“ präsentieren „Burghart Klaußner
& Band“ Chansons, Swing und mehr.

Der Schauspieler
Burghart Klauß-
ner ist bekannt
aus Filmen wie
„Die fetten Jahre

sind vorbei“, dem Oscar-nominierten „Das
weiße Band“ oder „Der Vorleser“. Für sein
schauspielerisches Können wurde er mit dem
„Deutschen Filmpreis“, dem „Preis der deut-
schen Filmkritik“ und dem Deutschen Thea-
terpreis „DER FAUST“ ausgezeichnet. Nach
Waiblingen kommt Klaußner als Sänger und
Erzähler. Auf seinen beruflichen Reisen sam-
melt er kontinuierlich musikalisches Gepäck
und hat ein Programm daraus geschmiedet:
ein erstaunliches Sammelsurium von Spra-
chen, Stilen, Stimmen und Sehnsüchten. Vom
großen Entertainment zur kleinen Todesfuge –
vom Smoking zur Narrenkappe. Cole Porter
und Tom Waits gehören genauso dazu wie Ir-
ving Berlin und Charles Trenet oder deutsche
Lieder von Hans Eisler bis hin zu Evergreens
wie „Ich hab’ noch einen Koffer in Berlin“ –
Songs als Türöffner zu Welten, in die wir schon
immer gern einmal reinschauen wollten.
Kartenpreise regulär: 34,-/31,-/28,-/25,- €
Kartenpreise ermäßigt: 29,-/26,-/23,-/20,- €

Karten sind in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Klaußner kommt am 29. Aprilp

Schauspieler wird
zum Chansonnier

Der Katalog ist da!

Der Katalog zur Ausstellung zeigt auf 120
Seiten und mit 75 Abbildungen beindru-
ckende Vielfalt der Papierkunst. Aufsätze
der Kuratoren sowie renommierter Exper-
ten ergänzen das Werk. Der Katalog wurde
mit Unterstützung des Fördervereins
„Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“
und der „Elanders“ GmbH ermöglicht.

Kindergeburtstag in der Galerie
Bei diesem Angebot erhalten die Kinder
eine altersgerechte Führung und lassen
beim anschließenden Workshop ihrer Krea-
tivität freien Lauf. Verpflegung kann mitge-
bracht werden. Gebühr: 105 €, Dauer: 2,5
Stunden. Termin nach Vereinbarung unter
� 5001-1701.

Barrierefreier Kunstgenuss
In der Galerie Stihl Waiblingen sind Besu-
cher mit besonderen Bedürfnissen herzlich
willkommen. Für geistig behinderte, sehbe-
hinderte, lernschwache und an Demenz er-
krankte Besucher werden spezielle Führun-
gen angeboten sowie ergänzende Work-
shops. Sowohl die Galerie als auch die
Kunstschule ist für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen barrierefrei zugäng-
lich. Anmeldung über die Kunstvermitt-
lung, � 5001-1701. Bei Bedarf kann ein Teil
der Kursgebühr durch die Freunde der Ga-
lerie Stihl Waiblingen übernommen wer-
den.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-
� 07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr;
auch in der Osterzeit, zusätzlich offen an Oster-
montag, 2. April, von 11 Uhr bis 18 Uhr.

Die Aus-
stellung,
zum Auf-
takt des
Zehn-Jahr-
Jubiläums
der Galerie
Stihl Waib-

lingen widmet sich der Kunst des Scheren-
schnitts: „Scharf geschnitten. Vom Scheren-
schnitt zum Papercut“ ist der Titel der
Schau, die bis 22. April zu sehen ist. Die
Kunst des Scherenschnitts besteht im Weg-
lassen. Streng auf ihre Umrisse reduziert,
sind die Motive doch klar erkennbar. Mit
Schere und Messer „gezeichnet“, bestechen
die Arbeiten aus Vergangenheit und Ge-
genwart durch höchste Kunstfertigkeit.

Kunstvermittlung
• „Dein Graffiti an der Wand“, Workshop
für Jugendliche von zwölf Jahren bis 18 Jah-
re von Mittwoch, 4. bis Freitag, 6. April, je-
weils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr; außerdem
können die Teilnehmer die aktuelle Aus-
stellung besichtigen. Anmeldung unter �
5001-1701, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Gebühr: 5 €.

Führungen aller Art
• Öffentliche Führungen an Sonn- und Fei-
ertagen um 11.30 Uhr und um 15 Uhr: letz-
ter Rundgang am 22. April um 17 Uhr.
• After-Work-Führungen donnerstags um
18 Uhr.
• Kuratorenführung, ein Einblick in die
Entstehung der Ausstellung, am Donners-
tag, 12. April, um 18 Uhr.
• Führungen für Familien mit Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren (gebühren-
frei) sonntags um 16 Uhr am 15. April. Ge-
bühr: 2 € Kinder, Schüler und Studenten
frei. Ohne Anmeldung.

Galerie Stihl Waiblingeng

Vom Scherenschnitt zum Papercut

Burghart Klaußner Foto: Martin Steffen
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Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.
Waiblingen, 23. März 2018
Fachbereich Stadtplanung

ren, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei der Stadt Waiblingen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Absatz 3

hingewiesen: Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-

und des Flächennutzungsplanes und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Waiblin-
gen unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. § 215 Satz 1 BauGB gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB
beachtlich sind.

Soweit der Bebauungsplan unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
GemO oder von solchen aufgrund der GemO
zustande gekommen ist, gilt er ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplans verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 1 GemO), der Bürgermeister dem Sat-
zungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Waiblingen unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2
GemO).

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr.
2 GemO geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der Jahresfrist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplanes und der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und das Erlöschen solcher Ansprüche wird

Der Gemeinderat hat am 22. März 2018 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom 24.7.2000 (GBl.
2000 S. 581) mit Änderungen den Bebauungs-
plan und die Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften „Hoher Rain – Wohnen im Bereich
des Flst. 3682“, Planbereich 02.01, Gemarkung
Waiblingen als Satzung beschlossen.

Maßgebend ist der Lageplan mit Textteil des
Fachbereiches Stadtplanung vom 8.8.2017. Der
räumliche Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ist in dem abgedruckten Lageplan schwarz
gestrichelt dargestellt.

Mit dieser Bekanntmachung treten der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften in Kraft.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung wer-
den zu jedermanns kostenloser Einsicht wäh-
rend der Öffnungszeiten beim IC Bauen im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG (Mo, Di
8.30-12 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) und beim
Fachbereich Stadtplanung, Abteilung Planung
und Sanierung im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 4. OG (Mo, Di, Mi, Fr 8.30-12 Uhr, Do 14.30-
18.30 Uhr) bereit gehalten. Über den Inhalt
wird auf Verlangen kostenlos Auskunft gege-
ben.

Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit
seiner Begründung wird ergänzend auch in
das Internet (http://geoportal.waiblingen.de)
eingestellt.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Satz 1
BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes

In-Kraft-Treten des Bebauungsplans und
der Satzung über örtliche Bauvorschriften
„Hoher Rain – Wohnen im Bereich des Flst. 3682“

plan, eine Kurzbegründung, der städtebauli-
che Entwurf und die Artenschutzrechtliche
Voruntersuchung liegen vom 6. April bis zum
7. Mai 2018 – je einschließlich – beim IC Bauen
im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foy-
er, während der Öffnungszeiten (Mo-Mi, Fr
8.30-14 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) zur öffentli-
chen Einsichtnahme und zur Information aus.
Die Unterlagen können außerdem im Internet
eingesehen werden unter www.waiblin-
gen.de//de/Das-Rathaus/Bürgerservice/
Bürgerservice-A-Z. bei „B“ – „Bebauungsplan
– Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Herr Menz un-
ter � 07151 5001-3120 zur Verfügung.

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am 11. April 2018, ab 18 Uhr im
Bürgerzentrum, Welfensaal, öffentlich darge-
legt. Dabei wird allgemein Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung gegeben.
Waiblingen, 23. März 2018
Fachbereich Stadtplanung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 22. März 2018 den Aufstel-
lungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Techno-
logie- und Zukunftspark Hess“, Planbereich
04.01, Gemarkung Waiblingen, gefasst. Grund-
lage dafür ist der Lageplan des Fachbereichs
Stadtplanung der Stadt Waiblingen vom
12.2.2018.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtli-
chen Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen
Stand der Planung in dem abgedruckten Lage-
plan dargestellt. Die Grenzen des räumlichen
Geltungsbereichs sind schwarz gestrichelt dar-
gestellt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Der vorstehend aufgeführte Abgrenzungs-

Bebauungsplan und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften
„Technologie- und Zukunftspark Hess“

den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei der Stadt Waiblingen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Absatz 3
Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.
Waiblingen, 23. März 2018
Fachbereich Stadtplanung

GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplanes und der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und das Erlöschen solcher Ansprüche wird
hingewiesen: Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen, wenn die in

Der Gemeinderat hat am 22. März 2018 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom 24.7.2000 (GBl.
2000 S. 581) mit Änderungen den Bebauungs-
plan und die Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften „Nachnutzung Krankenhausareal –
Waiblingen“, Planbereich 05.01, Gemarkung
Waiblingen, als Satzung beschlossen.

Maßgebend ist der Lageplan mit Textteil des
Fachbereiches Stadtplanung vom 1.9.2017. Der
räumliche Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes ist in dem abgedruckten Lageplan schwarz
gestrichelt dargestellt.

Mit dieser Bekanntmachung treten der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften in Kraft.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung wer-
den zu jedermanns kostenloser Einsicht wäh-
rend der Öffnungszeiten beim IC Bauen im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG (Mo, Di
8.30-12 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) und beim
Fachbereich Stadtplanung, Abteilung Planung
und Sanierung im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 4. OG (Mo, Di, Mi, Fr 8.30-12 Uhr, Do 14.30-
18.30 Uhr) bereit gehalten. Über den Inhalt
wird auf Verlangen kostenlos Auskunft gege-
ben.

Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit
seiner Begründung wird ergänzend auch in
das Internet (http://geoportal.waiblingen.de)
eingestellt.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Satz 1
BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Waiblin-
gen unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. § 215 Satz 1 BauGB gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB
beachtlich sind.

Soweit der Bebauungsplan unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
GemO oder von solchen aufgrund der GemO
zustande gekommen ist, gilt er ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplans verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 1 GemO), der Bürgermeister dem Sat-
zungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Waiblingen unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2

In-Kraft-Treten
des Bebauungsplans
und der Satzung über
örtliche Bauvorschriften
„Nachnutzung
Krankenhausareal
Waiblingen“

ment der Bundeswehr zum Zweck der Über-
sendung von Informationsmaterial (Bundes-
freiwilligendienst) (betrifft nur Personen, die
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben)
(§ 36 Abs. 2 BMG). Die Auskunft kann Famili-
enname, Vorname, Doktorgrad, Anschrift und
Datum und Art des Jubiläums umfassen.

Personen, die mit der Übermittlung ihrer
Daten in diesen Fällen insgesamt oder einzeln
nicht einverstanden sind, können dies der
Stadt schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift mitteilen. Einwohner, die eine derartige
Erklärung bereits früher bei der Meldebehörde
abgegeben haben, brauchen diese nicht zu er-
neuern. Der Widerspruch gilt bis zur Aufhhf e-
bung unbefristet. Der Widerspruch kann form-
los oder schriftlich zur Niederschrift oder über
ein Antragsformular eingereicht werden. Das
Antragsformular ist im Bürgerbüro erhältlich.
Widersprüche gegen Datenübermittlungen
auf dem Postweg sind zu richten an: Stadt
Waiblingen, Abteilung Bürgerbüro, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen.
Waiblingen, im März 2018
Abteilung Bürgerbüro

Das Bundesmeldegesetz (BMG) räumt die
Möglichkeit ein, in bestimmten Fällen der
Übermittlung von Daten ohne Angabe von
Gründen zu widersprechen. Dabei handelt es
sich um Datenübermittlungen an:
• öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaf-
ten über Familienangehörige, die nicht dersel-
ben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft angehören, dies gilt nicht, so-
weit Daten für Zwecke des Steuererhebungs-
recht der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft übermittelt werden (§ 42
Abs. 3 Satz 2 BMG);
• Parteien, Wählergruppen und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen. Im Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler Ebene (§ 50 Abs. 5
i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG);
• Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über
Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50
Abs. 2 BMG);
• Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50
Abs. 3 BMG);
• das Bundesamt für das Personalmanage-

Widerspruch gegen Datenübermittlung

Einwurfzeiten der
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Alt-
glas und Altpaier nur werktags (dazu
zählt auch der Samstag) in der Zeit von 8
Uhr bis 20 Uhr eingeworfen werden.
Das dient dem Lärmschutz.
Waiblingen, im März 2018
Abteilung Ordnungswesen

Wer das Amtsblatt der Stadt, den „Stau-
fer-Kurier“, am Bildschirm lesen will,
findet ihn bei www.waiblingen.de un-
ter „Schnell gefunden“. Wer die digitale
Ausgabe „frei Haus“ geliefert bekom-
men will, der schreibe eine E-Mail an:
birgit.david@waiblingen.de.

Amtsblatt „Staufer-Kurier“

Weltweit im Netz
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KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

AAkkttuelllle LLiittffaßß-SSääulle

Do, 29.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Anmeldeschluss für die

Wanderung der Senioren zur „Rialtobrücke“ und wei-
ter nach Endersbach am 4. April. Anmeldung unter�
35724. Gäste willkommen.

Fr, 30.3. Evangelische Kirche Waiblingen. Mi-
chaelskirche: „Wort und Musik zum

Karfreitag“ um 19 Uhr mit den Klängen zur „Crucifi-

xion“ von Paul Ernst Ruppel (siehe auch Seite 4).
Württembergischer Christusbund. Besinnungsgot-
tesdienst zu Karfreitag um 14.30 Uhr im Gemein-
schaftshaus, Fuggerstraße 45.

So, 1.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ge-

meinschaftsverband um 14 Uhr.
Württembergischer Christusbund. Gemeinsames
Frühstück um 8.30 Uhr, anschließend Auferstehungs-
gottesdienst um 10 Uhr im Gemeinschaftshaus, Fug-
gerstraße 45. Anmeldung unter � 9650965 oder in-
fo@christusbund-waiblingen.de.
FSV. Spiel am Oberen Ring: Aktive – FSV 2-Spiel ge-
gen den SV Hegnach 2, 12.45 Uhr.

Mo, 2.4. FSV. Aktive – FSV 1 gegen den SV Kai-
sersbach um 15 Uhr am Oberen Ring.

Di, 3.4. Jahrgang 1928/29. Der Jahrgang isst um
12 Uhr in den „Remsstuben“ des Bürger-

zentrums zu Mittag.
Briefmarkensammler-Verein. Getauscht und infor-
miert wird wieder um 15 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11.

Mi, 4.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Wanderung der Senioren

zur „Rialtobrücke“ und weiter nach Endersbach zum
„Kalkofen“; nach kurzer Pause beim Viadukt geht es
hinüber ins Café Mack. Treff um 14 Uhr am Rathaus
Beinstein. Rückkehr mit dem Linienbus. Anmeldung
bis 29. März unter � 35724. Gäste willkommen.

Do, 5.4. Evangelische Kirche Waiblingen. Mi-
chaelskirche: Schweigemeditation um

18 Uhr.

Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöriger
und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15
Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, gesel-
liger Nachmittag. Im Internet unter www.fische-
waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wande-
rungen oder Feiern.
Württembergischer Christusbund. Bibelgeschichten-
Telefon für Kinder unter � 55440; Hörspiele in meh-
reren Sprachen als App im Google-Playstore (passen-
de QR-Code auf der Homepage der Gemeinschaft:
www.christusbund-waiblingen.de).
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum„Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Fr, 6.4. Evangelische Kirche. Nonnenkirchlein:
Frauenliturgie um 18.30 Uhr.

So, 8.4. FSV. D2-Junioren gegen den Karlsruher
FV2 um 11 Uhr am Oberen Ring.

Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband N/S.
Trachtenverein Almrausch Waiblingen/Kernen. Das
Vereinsheim in Rommelshausen ist wieder geöffnet
(nach der Schließung über die Osterfeiertage).

Mi, 11.4. FSV. A-Junioren-Bezirkspokalspiel
gegen den SV Fellbach2 um 19.30 Uhr

am Oberen Ring.
SV Waiblingen. Freie Plätze beim Eltern-Kind-
Schwimmen und Baby-Schwimmen im Hallenbad
Waiblingen mittwochs von 11. April an um 13.15 Uhr
und um 14 Uhr; freitags von 13. April an vier Kurse
zwischen 11 Uhr und 13.15 Uhr. Anmeldung über sv-
waiblingen.de. Auskunft unter � 0176 82159668, E-
Mail: info@sv-waiblingen.de. Info und Preise unter
www.skiclub-tsv-neustadt.de.

Do, 12.4. Jahrgang 1939. Gemeinsames Mittag-
essen in den „Remsstuben“ im Bürer-

zentrum (Nebenzimmer), um 12 Uhr.

*
CVJM Neustadt. „Abenteuer Austria-Äktsch’n“ im
Sommer 2018 für Jugendliche von zwölf bis 15 Jahren
von 5. bis 11. August; Fahrt mit dem Zug; Wohnen im
großen Gruppenhaus in Mellau im Bregenzer Wald;
buntes Programm und Abstecher in die Bergwelt, ans
Wasser und mehr. Informationen im Internet:
www.cvjmneustadt.de; Anmeldeformular an
aektschn@cvjmneustadt.de. Fragen beantworten
Bernhard Belstler, � 0157 85016016; Carmen Klingler,
� 0157 1705094.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren ohne Anmel-

dung. Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr bei Nadine Keuerleber und Ann-
Kathrin Seiz unter � 5001-2725 und -2724, E-Mail:
nadine.keuerleber@waiblingen.de und ann-ka-
thrin.seiz@waiblingen.de).
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags, alle zwei Wochen, von 15
Uhr bis 18 Uhr. – Das neue Programm wird derzeit er-
arbeitet.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Tassenuntersetzer“ aus
Filz entstehen am 18. April.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Am
5. April werden Küken gebastelt.
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Am 3. April werden Küken gestaltet; am 17. April
werden Tassenuntersetzer gefertigt.
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Tassenunterset-
zer werden am Mittwoch, 11. April, gefertigt; Mur-
melbahnen am 25. April.
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Tassenuntersetzer werden am Dienstag, 10.
April, gebastelt; Murmelbahnen am 24. April.
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Tassenunter-
setzer“ aus Filz basteln am Donnerstag, 12. April;
Murmelbahen werden am 26. April gemacht.
Beim Osterferienprogramm für beide Mobile ist am
Donnerstag, 29. März, ist eine Schnitzeljagd geplant;
am Mittwoch, 4. April, geht es auf einen Ausflug. Info
und Anmeldung im Aki oder bei den Mobilen.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Suchbe-
griff „Spielmobil“.

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von
14 Uhr bis 16.50 Uhr im
Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können
unter � 07151 98224-8911 Nachrichten hinterlassen
werden oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. –
Die FA ist ein Angebot des KARO Familienzentrums
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen. Aktuell: das Netzwerk
Asyl in Neustadt-Hohenacker sucht ehrenamtliche
Mitarbeiter mit handwerklichem Geschick und Inte-
resse an der Instandsetzung von Rädern für die Fahr-
radwerkstatt.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -8921,
-8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbbf s-waiblin-
gen.de, im Internet:
www.fbbf s-waiblingen.de. Zu allen Veranstaltungen
ist eine Anmeldung erforderlich: per Post, telefo-
nisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepage.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von 15
Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes Kinderzimmer – ehren-
amtliche Kinderbetreuung“ für Kinder bis drei Jahre:
Anmeldung nicht erforderlich – einfach vorbeikom-
men: dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Aktuell: „Frühjahrsmüdigkeit adieu – Pollenaller-
gie/Heuschnupfen – muss das sein?“ am Dienstag,
10. April, um 19 Uhr. – „Frühjahrsmüdigkeit adieu –
fit in den Mai“, ein Angebot mit Verkostung am
Dienstag, 10. April, um 15 Uhr, Forum Mitte, Blumen-
straße 11. – „Aktiv im Kopf – nicht nur im Alter“ am
Mittwoch, 11. April, um 19.30 Uhr. – „LEFINO“, Kurs
für Eltern von Babys mit Geburtstag Mitte Januar/
Ende Februar donnerstags von 12. April an um 9 Uhr.
– „Mountainbike-Fahrtechniktraining Basic“ für Er-
wachsene und Jugendliche von 16 Jahren an am
Samstag, 14. April, um 10 Uhr. Treff: Wanderpark-
platz Gundelsbach. – „Farb- und Stilberatung“ am
Samstag, 14. April, um 10 Uhr. – „Esel-Trekking in
Aichwald“ für Kinder zwischen sechs Jahren und
zwölf Jahren in Begleitung am Sonntag, 15. April, um
10 Uhr. Treff: Ortseingang Aichwald-Aichelberg. –
„PEKIP“-Kurs für Eltern von Babys mit Geburtstag
Ende Januar/Anfang März mittwochs von 18. April
an um 9.15 Uhr; Kennenlernabend am Montag, 16.
April, um 20 Uhr. Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36. – „Ermutigend erziehen“ am Dienstag, 17.
April, um 19.30 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: „Spie-
lenachmittag“ am Donnerstag, 22. März, von 15 Uhr
bis 17 Uhr. – „Skat spielen“ für Geübte und Wieder-
einsteigerinnen (Anfängerinnen, Info unter �
9115953) am Freitag, 23. März, um 19 Uhr. – „Strick-
café“ am Samstag, 24. März, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind
besonders qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit
Rat und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen
unterstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und 12 Uhr,
ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen, Unter-
halten, Ausruhen und Stillen für Schwangere, junge
Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhebamme
und eine Sozialpädagogin beantworten Fragen. Für
Kinder gibt es Spielmöglichkeiten. Aktuell: „Wenn
Kinder Doktor spielen“, Vortrag am Dienstag, 17.
April, um 19 Uhr. Gebühr: 8 €. Mit Anmeldung.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: Informationen rund um die Kinderta-
gespflege und den Beruf der Tagesmutter oder des
Tagesvaters gibt es am Donnerstag, 29. März, von 14
Uhr bis 17 Uhr in der Tourist-Information in der
Scheuerngasse 4. Die kleinen Besucher können Oster-
eier bemalen. – „Gesunde und saisonale Gerichte“,
Kurs in Theorie und Praxis am Dienstag, 10. April,
um 18.30 Uhr. Mit Anmeldung.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Gespensterjäger
auf eisiger Spur“ wird am Frei-
tag, 6. April 2018, um 15.45 Uhr
gezeigt. Der kleine Milo hat
wahrlich kein leichtes Leben: von
seiner großen Schwester Lola
wird er unablässig gepiesackt
und bei seinen Altersgenossen
gilt er als hoffnungsloser Angsthase. Eines Tages hat
er im Keller eine unerwartete Begegnung mit dem
Gespenst Hugo. Der schleimig aussehende Geist jagt
Milo im ersten Moment einen gewaltigen Schrecken
ein, erweist sich aber rasch als äußerst freundlich.
Hugo hat ein Problem, denn er wurde von einem bö-
sen Gespenst aus seinem Schloss vertrieben. Sollte er
nicht dorthin zurückkehren, löst er sich unweigerlich
in Luft auf. Mit Unterstützung der ruppigen Gespens-
terjägerin Hedwig machen Milo und Hugo sich da-
ran, den bösen Schlossgeist zu vertreiben.
Fantasy, Komödie, Deutschland, Österreich, Irland
2015, Literaturverfilmung nach Cornelia Funke. Re-
gie: Tobias Baumann, Laufzeit: 99 Minuten; FSK:
ohne Altersbeschränkung; FBW: Prädikat wertvoll.
Der Film wird in Zusammenhang mit den Kinder-
und Jugendliteraturtagen 2018 gezeigt. Eintritt: Kin-
der bis elf Jahre 3 €, Erwachsene 4 €. Ticket-Hotline �
0711 55090770. Veranstalter: Kinder- und Jugendför-
derung Stadt Waiblingen. Informationen unter �
07151 5001-2721(Frau Glaser).

renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 5. April.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 19. April.
• Neustadt, Rathaus: am 12. April.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 23. April.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 28.
März ebenfalls mit Anmeldung bei der Hos-
pizstiftung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am letzten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten. Anmeldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

mit dem Stadtseniorenrat Waiblingen, dem
Modehaus Härle und dem Seniorenzentrum
Haus Elim veranstaltet. Der Eintritt ist frei.

Patientenverfügungen
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 26. April.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-

Im Haus Elim in Waib-
lingen-Bittenfeld zeigt
am Montag, 9. April
2018, von 14.30 Uhr an
das spezialisierte Fach-
geschäft Härle Mode für
Seniorinnen und Senio-
ren. Die neueste Kollek-
tion wird von Bewohne-

rinnen und Bewohnern des Altenzentrums so-
wie von Mitgliedern des Stadtseniorenrats
Waiblingen präsentiert. Praktisch und den-
noch schick angezogen möchten sich schließ-
lich auch ältere Menschen zeigen. Bei Kaffee
und Kuchen wählen sie in Ruhe aus. Klei-
dungsstücke können direkt vor Ort gekauft
werden, die Firma Härle bietet eine große Aus-
wahl an. Die Modenschau wird in Kooperation

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Modeschau in Bittenfeld und Informationen

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jun-
genstunde (nicht in den Ferien);
mittwochs von 16.30 Uhr bis

17.30 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs von 18.30
Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend; freitags ist Ausflugs-
oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen;
der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: Am Donnerstag, 29. März, geht es auf
Schnitzeljagd. An den Osterfeiertagen von 30. März
bis 2. April ist geschlossen, von 3. April an wieder von
11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet; am Mittwoch, 4. April,
führt der Ausflug in die Kletterhalle nach Korb (mit
Einverständnis der Eltern). In der übrigen Zeit dreht
sich alles um Krimigeschichten; am Freitag, 6. April,
wird ein Krimidinner gekocht.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug: Anmeldun-
gen zur Fahrt zur „Ensinger Mineralquelle“ mit Be-
triebsbesichtigung, Filmvorführung und Kaffeetrin-
ken am 25. April um 13 Uhr werden von Dienstag, 3.
April, an (9 Uhr) in beiden Foren entgegengenom-
men. Das Angebot eignet sich nicht für Menschen, die
auf einen Rollator angewiesen sind oder an Herz-
Kreislaufproblemen erkrankt sind.
Aktuell: „Besen-Nachmittag“ im Forum am Diens-
tag, 3. April, um 15 Uhr. Speis und Trank, wie sie für
den Besen typisch sind, werden gereicht; Manfred
Götz spielt Lieder auf dem Akkordeon. – Diavortrag:
„Ladakh“, Impressionen aus dem Himalaya am Don-
nerstag, 5. April, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Klassik
am Abend: Frühlingsmelodien“ mit Eduard (Violine)
und Alexander (Piano) Sonderegger am Freitag, 6.
April, um 19 Uhr. Karten: im Vorverkauf 7 €, Abend-
kasse: 8 €. – „Frühjahrsmüdigkeit adieu – fit in den
Mai“ am Dienstag, 10. April, um 15 Uhr. In Koopera-
tion mit der FBS. Eintritt: 4,50 €, einschließlich Ver-
kostung. – „Dienstagsrunde“: am 10. April unterhal-
ten sich die Teilnehmer um 19 Uhr mit der Beauftrag-
ten für Chancengleichheit der Stadt Waiblingen, Gabi
Weber. – „Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch, 11.
April, um 14.30 Uhr mit Kai Müller.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: nächster Termin am Mittwoch, 25.
April, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospizstiftung
unter � 07191 3441940. Ausflug: Anmeldungen zur
Fahrt zur „Ensinger Mineralquelle“ mit Betriebsbe-
sichtigung, Filmvorführung und Kaffeetrinken am
25. April um 12.45 Uhr werden von Dienstag, 3. April,
an (9 Uhr) in beiden Foren entgegengenommen. Das
Angebot eignet sich nicht für Menschen, die auf einen
Rollator angewiesen sind oder an Herz-Kreislaufpro-
blemen erkrankt sind. Aktuell: „K. und K“, Kaffee
und Kuchen in schönem Ambiente am Mittwoch, 4.
April, um 15 Uhr. Kinder- und Jugendtreff, Info bei
Julia Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist
für Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: mon-
tags bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sport-
nachmittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs ge-
bastelt und donnerstags gebacken. In den Osterferien
von Donnerstag, 29. März, bis Dienstag, 3. April, ge-
schlossen.

Waiblingen-Süd
vital, Projekt „So-
ziale Stadt“ im
BIG-Kontur, Dan-
ziger Platz 8, E-
Mail: vital@big-
wnsued.de,

www.big-wnsued.de: � 1653-548, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3 € in der
Engel-Apotheke oder bei „SmartIns“ gekauft werden
kann. Infos im Internet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
o Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
o Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Die Teilnehmer lernen eine Vielzahl unterschiedli-
cher Bewegungen mit Achtsamkeit auszuüben. Eige-
ne Bewegungsmuster werden deutlich und dadurch
veränderbar. Schäden an Wirbelsäule und Gelenken
können so vermieden, Schmerzen gelindert oder so-
gar beseitigt werden. Fragen beantwortet Kursleiterin
Herta Rokasky, Feldenkraislehrerin, � 53422 (AB).
Mittwochs
o Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danziger
Platz 13 (nicht am 4. April).
o Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG
Danziger Platz 13 (nicht am 4. April).
Donnerstags
o Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13
(nicht am 29. März und 5. April).
o Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger
Platz 13 ( nicht am 29. März und am 5. April).
o Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
o Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur Danzi-
ger Platz 8 (nicht am 30. März).
o Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG Dan-
ziger Platz 13 (nicht am 30. März und am 6. April).
o Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr (neue Uhrzeit),
Schüttelgraben an der Unterführung B14/29 (nicht
am 30. März).
o Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle (nicht
am 30. März und 6. April).
Sonntags
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, vor dem Wasser-
turm.
o Wandertreff am Mittwoch, 11. April: Zeit- und
Treffpunkt am BIG-Kontur, Danziger Platz 8.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Erste
Schritte am Computer mit Windows 10 und Word
2016 dienstags und freitags von 10. April an, 9 Uhr bis
12.15 Uhr, siebenmal. – Finanzbuchführung 3 mit
Lexware dienstags und donnerstags von 10. April an,
18 Uhr bis 21.15 Uhr, zehnmal. – Anfänger-Laufkurs:
von 0 auf 7 km zum Stuttgart-Lauf am 24. Juni diens-
tags von 10. April an, 18.30 Uhr bis 20 Uhr, elfmal
(auch in den Pfingstferien), VHS Eingangsbereich. –
WhatsApp leicht gemacht am Mittwoch, 11. April, 14
Uhr bis 16.15 Uhr. – Tastschreiben – aktiv Aufbbf aukurs
mittwochs von 11. April, 18 Uhr bis 19.45 Uhr, zwei-
mal, Raum. – Südtirol (Weinseminar mit Verkostung)
am Mittwoch, 11. April, 19.30 Uhr bis 22 Uhr, Bein-
stein, Rathausstraße 18, Rathauskeller. – Englisch für
medizinische Fachangestellte und Pflegekräfte (A2)
mittwochs von 11. April an, 20 Uhr bis 21.30 Uhr,
zehnmal. – Mit dem Smartphone unterwegs am Don-
nerstag, 12. April, 14 Uhr bis 17.15 Uhr. – Zumba-Fit-
ness® en español – Zumba-Fitness® auf Spanisch am
Freitag, 13. April, 16 Uhr bis 17.30 Uhr. – Personal-
wirtschaft freitags von 13. April an, 18 Uhr bis 21.15
Uhr und samstags von 14. April an, 9 Uhr bis 14Uhr,
zwölfmal. – Excel 2010: Kompaktkurs am Wochenen-
de – Grundlagen am Freitag, 13. April, 18 Uhr bis
21.15, und Samstag, 14. April, 9 Uhr bis 16 Uhr. –
Deutsch B1: Training Deutsch-Test für Zuwanderer
(DTZ) am Freitag, 13. April, 18.15 Uhr bis 20.30 Uhr,
und Samstag, 14. April, 9 Uhr bis 12 Uhr. – Craft-Bier:
Seminar mit Bierverkostung am Freitag, 13. April,
19.30 Uhr bis 22 Uhr, Beinstein, Rathausstraße 18, Rat-
hauskeller. – Finanzbuchführung 1 – Xpert Business
samstags von 14. April an, 9 Uhr bis 16 Uhr, sechsmal.
– Prüfungsvorbereitung für das Abitur in Mathema-
tik, Wahlteil Analytische Geometrie, am Samstag, 14.,
und Sonntag, 15. April, jeweils 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr.
– Mein Selbstwertgefühl: meine Entscheidung am
Samstag, 14. April, 10 Uhr bis 14 Uhr. – Scottish Coun-
try Dance auf Englisch am Samstag , 14. April, 14 Uhr
bis 17.15 Uhr. – Führung zur Ausstellung: Street-Art
in Amerika am Samstag, 14. April, 14.30 bis 17.30 Uhr,
Foyer. – Italienischkurs für Menschen ohne Vor-
kenntnisse, die die Sprache in einer kleinen Gruppe
von Anfang an erlernen möchten, donnerstags von
19. April an, 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr, zehnmal, Raum
2.5; mit Anmeldung. – Coaching mit System und Ge-
stalt: 18-monatige Weiterbildung zum Coach nach
den Standards der DGfC von Freitag, 20. April, an; 23
Kurstage in sieben Abschnitten. Coaching ist eine me-
thodenvielfältige Form professioneller Beratung und
Begleitung von Menschen in leitenden und beraten-
den Funktionen. Informationen: Fachbereichsleiterin
Christina Dongus, � 07151 95880-22, oder unter
www.vhs-unteres-remstal.de. – Kunstfahrt nach
München: Paul Klee in der Pinakothek der Moderne
am Samstag, 21. April; Abfahrt um 7.30 Uhr bei der
VHS in Fellbach, Theodor-Heuss-Straße 18.

Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. Zehn- bis 13-jährige: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr. Geschlossen in den Osterferien bis 29.
März; jedoch geöffnet von 3. bis 6. April.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den Osterferien bis 6.
April.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, mittwochs, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Osterferien ist
bis 29. März geschlossen, jedoch von 3. bis 6. April ge-
öffnet.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenies.
Geschlossen in den Osterferien bis 29. März; jedoch
geöffnet von 3. bis 6. April.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: Teenies, dienstags und freitags von 16
Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags und freitags
von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs und donnerstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den Osterferien
bis 29. März; jedoch geöffnet von 3. bis 6. April.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Osterferien ist
geöffnet, lediglich am 4. April ist geschlossen.

JUGENDTREFFS

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: Informationen bei einer Tasse Tee am
Donnerstag, 29. März, am 5., 12., 19. und 26. April,
von 10 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Strickteria jeden ers-
ten und dritten Mittwoch von 14 Uhr bis 15.30 Uhr am
4. und 18. April. – Spielend ins Alter am Mittwoch, 25.
April, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr mit Karten- und Brett-
spielen für Erwachsene. – Sonntagscafé am 8. April
von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an;
am 10. April wird ein „Stop-Motion-Film“ gedreht.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags
von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Freitags Mädchentreff
für die Altersgruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr
bis 18 Uhr, am 13. April heißt es „Kick4respect“; Ju-
gendcafé von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr; ge-
schlossen an „Karfreitag“, 30. März. Sonntag: Villa-
Café mit Alex und Manu von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
für Kinder und Jugendliche montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an (an Ostermontag, 2. April, geschlossen).


